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Die vorMläge öer Sachverständigen .
Beratungen der Rcichsregterung und der Reparationskommiffsou .

Halte uachmitlag 4 Uhr tritt das Reichskabinett zu einer

Sitzung zusammen , um sich mit den Sachversländigenbcrichleu au
dl « Reparationskommisfion zu befasse «.

•

Varl « . 11 . ilpril . ( BIS . ) ANmsterprLsidea , voiucare
wird heule vormillaz den srauzös , scheu Delegierten der ReparcUians .
kommisston , Louis Varthou . empfangen .

Um 3 Uhr nachmiltrys findet eine osslzlSse Sitzung der

Delegierten der Reparationstommisslo » statt , tu der die erste Aus «

spräche über den Sacht , erstand Igenberichl erfolgen und n cht nur
Varthou . sondern auch Vradbur ? üb « den Slaudpunkt ihrer
Legierungen Bericht erstatten werden . Vradbury trifft erst heute
Im Laufe de » Zage » aus London in Paris ein . Auch der zweite
Delegierte Belgiens . Satt , hat luzwifch - n mit dem belgischen
Min fierprästdeulen Thenn ! » tousenert . E , ist a so nach dem . Petit
Pariflen " nicht ausgeschlossen , dah die offiziöse Sitzung lu eine ossi «
jtefle umgewandelt wird , und tatz über die zu nersolgrnde Prozedur
eine Entscheidung gelrossen werden kann , wogegen sedoch der italie «
«ische Delegierte protestieren dürste mit der Jordcrung daß keine
Entscheidung getroffen werdc . ehe er mit Mussolini verhandelt habe .

Stresemana über üie Sachverstänöigenderichte .
Reichsaußenminister Dr Stresemann hielt gestern in einer

Wahlversammlung der Deutschen Boltepartei in Zehlendorf «in «
Rede über die Politik der Partei in den letzten Jahren . In der

chauptsache beschäftigte er sich mit seiner eigenen Außenpolitik in den

letzten Monaten . Das Gutachten der Sachverständigen
bezrichneie er als ein « geeignete Grundlage für die An »

bahoung einer Diskussion über die Rcparationssraz «. Cr wandde sich
gegen diqrmg n, Sie schon setzt wieder auch dieses Gutachten als un -
annehmbar und wahnsinnig bezeichnen . Das Gutachten schweige sich
asterding » über dl « von Deutschland zu zahlende Endsumme
vollständig aus . Es s « aber fraglich , ob gegenwärtig der geeignete
Mrment gegeben fei. um d. « Frage über des� was Dculschland erd -

gültig an Reparmionen zu zahlen habe , auszuwerfen . Stresemcun
bezeichnete m alz e ' n Verhängnis , daß es nicht schon
stitJahren ge ' lungen sel . durch Anleihen das Aus .
land au der wirtschaftlichen Prosperität Deutsch .
land » zu interessieren . .

Hanau . 11. Apnl . ( Mtb . ) In einer Wahlversammlung der

Deutschdem . akratischen Partei sprach Profestvr Dr . S ch ü ck i n g über
die Sachaer . ändigenberichte Er führte u. a. aus : Die Gutachten
merlen die Grund log « für pte ganzen Probleme der Außenpolitik
in dcn nächsten Monaden sein , wenn die Ententestaaten aus der
einen Se . te sich bereitfinden dies « Gutachten wirklich als Plattform
einer Verständig ' . , ng mit Deutschland anzuerkennen und wenn
Deutschiend auch seinerseits die Gutachten annahmen kann . Im ein .
zelnen scheinen die Bedingungen , die uns gestellt werten , durchaus
diskutabel zu fem . Wir haben freiiich einen Schaden , nämlich
die Tatsache , daß es Poincare zu verhindern gewußt hat , eine
definitive Regelung der Reparationszahlungen verzuschla .
gen . Aber so nachteilig taj für uns ist . so nötigt un » die gegen »
wärtig « Situatwn , auch eine solche provisorische Regelung , wenn sie
nur einigerma >n erträglich ist , anzunehmen , um schwer « Schäden
vom deutschen Laterlande abzuwenden .

Amerika tmü üas Gutachten .
London . 11. April . MTB . ) Einer Reutermeldnng aus

Lew Port zvio ' ge sind die amerikanischen Biälter der Ansicht , daß
da » Gutachten der Reparalionssachverstäodigen den weg zu
der schließlich « » Regelung weis « und Deutschland zu .
glctch eine Möglichkeit biete , siuanztell und wirtschaftlich auf die B in «

Zu iomweu . . Rfm Drt f�reibt . der Ber . chl könne zum

Auxga . igspunkl eine » allgemeinen Ueberelnkommens genommen wer .

dcn . Dzer Erfolg dieses piaue » hänge von einer Anleihe ab .
deren größter Teil in Amerika und Großbriianulen gezeichnet werden

müsse .

Lew Port , 11 . April . ( EP ) Der Präsident der H- mdelskam .

mern der Vereinigten Stcaten hat über den Sachverständigenplan
folgende Erklärung ebgegeben :

Der Bericht ist das Ergebnis eingehender und gründlicher Studien

und so aufgebaut , daß mau hoffen darf , daß er als cine Grundlage
für die endgültige Regelu ' . ig d: r Reparationen b! «n - n lann . Die

Alliierten werden durch diesen Plan bedeutende Zahiungen erhalten .

ohne dag deshalb die deutsche Industrie zerstört würde . Die Er »

Haltung der deutschen Industrie sei die >erste Bedingung für die

Wiederherstellung eines dauerhaften Friedens . Wcnn der Plan all -

gemein von den mtercssierten Mächten in Europa angenommen

merd « , so würden die amerikanisch « Industrie und die

« merikanischen Banken gewiß ihren Teil dazu beitragen .
um die Durchführung des Plane » zu ermöglichen .

Di « . New Port cherald and Tribüne " schreiben , daß der Bericht
oer Soäzverstäno . gen ein Triumph de » gesunden Wen »

schenverstand « , sei . Er sei ein bedcuiendcr Schritt nach der
R. chiung d»r Wiederherstellung eines endgüliigen Frieden » und der
w. rtscha,tl . «h«n Rcstaur . erung Europa » . Wenn Deutschland
den Sachverständigenbericht ablehne werde es dadurch den U n .
willen der ganzen Welt auf sich ziehen und feinen Ruin
herbei , uhren . Keine der alliierten Regierungen werde die Derant -
wortung auf sich nehmen können , einen so konstruktiven und klaren
Plan abzulehnen . . New Park Times " hofft , daß Deutschland den
Plan annehmen werde . Wenn die « geschehe , dann werd « seine
moralisch « Position m der Welt gestärkt werden . Sein « Ausnahm «

in den Krcis der Nationen werde zum größten Teil von der An »

nähme oder der Ablehnung des Planes abhängen . Die . Washing »
ton Post " schreibt , daß der Sochverftändigenplan der vollständigste
und praktischste sei', der ' jetzt für die Ordnung der europäischen Pro »
bleme aufgestellt worden sei . Sein Erfolg werde setzt ganz von der

Haltung Deutschlands abhängen . . Philadelphia Public Leader " er »

kiärt , Amerika sei im Bezrisf , wieder nach Europa zurückzukehren .
Man oersuch « zwar diese Taisache zu oerdecken . Dies « Wendung s «
aber unvermeidlich geworden .

Zronkrelch optimistisch .
Paris , 11. April . ( EP . ) Der . Pcttt Paristen " erklärt , daß man

am Quai d ' Orscy dem Sachoerständigenberieht ein « günstige

Aufnahm « bereitet h. ' be. Man bewundere die Unparteilichkeit
und die gute Begründung der Argumunle , sowie die erfinderischen

sir . anziellen Dor . chläge . Tie Forderung , daß die deutsch «
w i r t s ch a- s t l i ch « Einheit wiedivhergestellt werden solle ,
widerspreche nicht der Auffassung der sranzäsischcn Reoierung .
Diese sei immer bereit gewesen , die direkt « Ausbeutung der Pfänder

gegen andere Pfänder auszutauschen unl ' . r der B dingung , daß
diese ebenso produktio seien und daß Garantien ergrissen würden ,
damit d e gegenwörtigen sranzösisch -belzischen Sanklioncn an der

Ruhr wiederhergestellt werden könnten , wenn Deutschland die über -
nommcnen Berpslichtung n nicht erfüllen sollte . Es sei deshalb
nicht zuviel gesagt , wenn man erkläre , daß man in französischen
politischen Kreisen optimistisch sei und im allgemeinen den
Plan g ü n st i g beurteile . Man betrachte ihn in seiner Geamthcil
als annehmbar .

Paris , 11. April . ( WTB . ) Die wester « Behandlung der Sach .

verständigenberichte wird heute in der der Regierung nahestehenden
Presse ausführlich lehandeit . Im . Malln " heißt es , in französischen
offizielle » Kreisen sei man einstimmig der Ansicht daß mau die
Arbeit der SachverstLndigen loben müsse . Man faste sie als «in «

ausgezeichnet « Lösung ans . die in cinem Eeist « de » En ! «

gegenlommens getroffen worden sei , und wolle gern darauf oer »

zichten . die Einzelheiten zu kriiifieron angesichts des Wertes de »

Gesamtwerkes . Aber man dürfe nicht vergessen , daß die Sachver .
ständizenarbeit nur ein Ermittiungsversahren sei. Die Repara¬
tionskommisfion als Tribunal werde sagen , daß dl «

alliierten Regierungen erst dann über dies « Arbeit der Sachver »

ständigen sich auszusprechen hätten , wenn das Gericht selbst das
Ilrieil gefällt habe , das bald erfolgen müsse , da vor der Entscheidung
der Alliier ' en keine Verhandlungen möglich seien . In zweiter
Linie sei zu bedenken , daß , wenn auch die Sachverständigen da »

technische Problem gelöst hätten , doch immerhin noch ein poli »
tische » zu regeln bleib «, da » nicht ihrer Kompetenz unterstem sei.
Der Sachoerständigenbericht würde erst , wen « er durch die Repaca -
lionskommission in eine Entscheidung umgewandelt worden sei . eine

Realität , d. h. ausführbar sein . Man dürste sich im übrigen nicht
darüber wundern , wenn Frankreich einem Deutschland gegenüber ,
dcsser guter Will « zweifelhaft sei , einig « Vorsichtsmaßnahmen
ergreif «.

Deutschland könne die Ergebnisse der Eachverständigenarbeit
wohl annehmen , weil diese während der ersten Jahre von unzweifel »
hoftem Vorteil für «s seien : e , könnte sein « Währung stabilisieren .
' eine Finanzen sanieven , eine Anleihe einstecken und dann mst seinem
Widerstand in dem Augenblick , in dem man die Hand auf die

Tasche de » deutschen Säeuerzöhler » leg «, beginnen . Frankreich

weigere sich keineswegs , die Pfänder , die es in der Hand habe , so
umzugestalten , d - ß sie in das allg meine von den Sachverständigen
ausgestellte System eingegliedert werden könnten : bevor aber die

Empfehlungen derselben , die für dieienigen . die mit ganz außer »
ordentlichen Schwierigkelten das Ruhrzebiet organisiert hätten , sehr
Heitel seien , durchgeführt würden , müßte man dessen sicher sein , daß
Frankreichs Verbündete an dem Tage , an dem dos Deutsch « Reich
wirklich Zahlungen auszuführen habe , an Frankreich , Seit « zu
finden sein würden . Daß man dl « jetzigen Schlußfolgerungen der

Sachverständigen annehme , sei nur die erste Etappe , ihr tonn «
die zweite Etappe , nämlich die Ausführung nur folgen , wenn
die Alliierien Frankreichs ihm , Frankreich , ihr « Solidarität für die

Zukunft garantierten .

. New Port . Hera ' d " schreibt , nach Ansicht der Persönlichkeiten ,
die in enger Fühlung mst den Arbeiten de » Sachverständigen »
krmitee « gestanden hätten , dürfte der Bericht unter keinen Umständen
der Wahtagitation in Deutschland und Frankreich
dienen . Da die deutschen Wahlen cm 4. Mai stattfinden , ständen der

Reparationskommisston und den alliierten Regierungen nur wenige

Wochen zur Verfügung . Es beständen Zweifel , ob dies « Zeit aus »

reichen werde , es hätten sich aber in Paris Anzeichen bemerkbar ge »
macht , daß der Versuch gemacht werde , alle Derzögerungen zu ver -
meiden . Man halt « «» setzt für wahrscheinlich , daß die Reparativns -

kommisston die deutsche Regierung auffordern werde , unverzüglich

Stellung zu nehmen . Gleichzettig werde der Bericht der Sachver »

ständigen offiziell cm die beteiligten Regierungen übergeben werden .

Im übrigen sei der Kern der zu entscheidenden Frag « immer noch :
„ was wird als Aequivalenl für die Garantien geboten , die wir zur .
zeit in der Hand haben ? " Der Bericht der Sachverständigen beruhe

auf dem Gedanken des Lerzichts auf die Ausbeutung
des Ruhrgebiet » und der Wiederherstellung der

wirtschaftlichen Integrität Deutschland » . Aber e,

dürsten viele Monate «rforder ' ich sein , um ihren Plan in vollem

Umfange wirksam zu machen , bis dahin jedoch könne Frankreich sich

nicht mit einem bloßen Versprechen Teuischlandz abfinden .

Die Wahlen im Rheinland .
Wahlvorbereitungen im besetzte « Gebiet .

Aus dem Rheinland wird uns geschrieben :
Nach einer Mitteilung der Interalliierten Kommission soll

die Wahlfreiheit im besetzten Gebiet in weitgehendstem Maße
garantiert sein . Für Presse und Versammlungen will man
eine größere Beweglichkeit gestatten . Dersammlungsanmel -
düngen und andere Erschwernisse sollen wesentlich erleichtert
werden . Die Einreise von Kandidaten und Rednern , die aus
dem besetzten Gebiet ausgewiesen sind , will man an geringere
Formalitäten binden .

Wer danachglaubt , daß nun absolute Armfreiheit herrsche .
der irrt sehr . Wir dürfen zwar gegen Ludendorff und die

deutsche Reaktion ankämpfen , niemand zensiert die schärfsten
Redewendungen , Plakate und Zeitungsanzeigen dürfen un -

gehindert passieren . Die Politik Poincarss aber ist
unantastbar . Unseren französischen Genossen sind nach
der Seite weniger Hemmungen auferlegt , als uns im besetzten
Gebiet . Das behindert natürlich die Agitation . Wie eine all -

gemeine Aufklarung über die in n e r p o l i t i s ch e n Zusam »
menhänge gebracht werden soll , ohne daß die a u ß « n p o l i -

tischen Momente eingehend gewürdigt werden , ist bis letzt
ein ungelöstes Rätsel . Jedenfalls müssen alle Redner sich Re -

serve auferlegen , wenn nicht die Durchführung des Wahl »
kämpfe ? überhaupt gefährdet werden soll .

Mit der theoretischen Erklärung der ungehinderten Be »

tätigung im Wahlkampf ist außerdem nicht sehr viel anzu -
fangen . Es liegt im Belieben der Berwaltungs -
o r g o n e der Befatzungomächte . den Fall der „ Gefährdung
der Sicherheit der Truvpen " zu konstruieren . Bis jetzt sind
allerdings derartige Fälle nicht bekannt geworden . D' . e Zurück -
Haltung , die die Parteien bis setzt allgemein geübt haben , hat
zwei Gründe . Es ist selbstverständlich , daß keine der Parteien
„ihr Pulver zu früh verschießen will " , bei einigen — Z e n «
t r u m und Kommuni st en — kommen außerdem noch
andere Momente hinzu .

Das Zentrum hat außerordentlich starte Widerstand «
in seinen eigenen Reihen zu überwinden . Wir wissen von gut
unterrichleter Seite , daß die wirtschaftlichen Gegensätze in

dieser Partei noch nie so aggressiv sich gegenüberstanden wie
in diesem Augenblick . Der großindustrielle und agrarische
Flügel strebt stark nach rechts . Selbst aus die Gefahr hin , da «

durch die in den christlichen Gewerkschaften organisierten Ar -

bestermassen noch mehr von der offiziellen Partei zu lösen , als
es jetzt schon der Fall ist. Die Arbeiterschaft kann natürlich
ohne Aufgabe ihrer elementarsten Existenznotwendigteiten den

Rechtskurs nicht mitmacken . Trotz der merkwürdigen Politik
der christlichen Gewerkschaftsführer während der ' soziales
Kämpfe zu Anfang dieses Jahres , die auf eine Ueberkleisterung
der Klassengegensätze hinauslief , klaffen die Interessen jetzt
mehr als je auseinander . Das kann innerhalb der politischen
Partei nicht ohne Auswirkung bleiben . Die Emanzipation der

Unzufriedenen in der christlichen Arbeitsgemeinschaft ist , wenn

auch ein großer Teil der neuen Parteigänger aus persönlichen
Gründen dorthin lief , ein sehr beachtenswerter Vorgang . Die

motorische Kraft zu dieser Bewegung ist doch soziologischen
Charakters . Zwischen diesen beiden Gruppen steht nun der

Mittelstand , in dessen Reihen ebenfalls sehr starke Strö -

mungen zur Verselbständigung drängen . Wir gehen nicht fehl ,
wenn wir auch die Tatsache , daß die Zentrumspartei bis zur
Et " nde die Kandidaten zur Reichstagswahl noch nicht end -

gültig nominiert hat , auf diese inneren Zwistigkeiten zurück -
führen . Die gerissenen Parteidemagogen haben gegenwärtig
alle Hände voll zu tun , um den Kram einigermaßen in Ord »

nung zu halten . Sehr einflußreiche Persönlichkeiten der katho -
tischen Kircke bemühen sich um die Rangierung . Bis jetzt ist
aber trotz all dieser Anstrengungen ein brauchbares Resultat
nicht zu erzielen gewesen . In der Trierer Ecke , wo diese
Gegensätze weniger deutlich in Erscheinung treten , konnte man
die Kandidatenliste zur Reichstagswahl — allerdings auch
noch nicht vollständig — veröffentlichen . In dem stark indu -

striell durchsetzten Wahlkreis Köln » Aachen flicken die

Parteioberhäupter noch eifrig und mühsam daran herum .
Nicht geringeres Durcheinander , eher noch mehr , ist bei

der Kommunistischen Partei festzustellen . Eigene
Versammlungen hat sie bis zur Stunde kaum arrangiert .
Dort , wo sie es dennoch tat . war immer ein glänzender
Hereinfall damit verbunden . So beschränkt man sich darauf ,
die gegnerischen — lies sozialdemokratischen — Leranstaltun -
gen zu beuchen . Es werden Sprengtrupps organisiert , die
getreu der erhaltenen Weisungen stets den Versuch widerholcn »
die Versammlungen auffliegen zu lassen . Hier und da kam
es auch schon zu argen Bedrohungen un ' erer Redner . Genosse
Soll m a n n , den man in jenem Lager besonders liebt , wird
in der häßlichsten und gemeinsten Weise verfolgt . Aber unsere
Genossen sind durch die Erfahrungen der letzten Jahre gegen -
über den kommunistischen Rüpeln glücklicherweise weniger
duldsam geworden . Fast überall gelang es , einen Schutz
unserer Versammlungen zu organisieren : dadurch konnte trotz
der kommunistischen Anstrengungen alles so ziemlich pro -
grammäßig abgewickelt werden . Auch bei den Kommunisten

ist aber ein « gewisse Erlahmung festzustellen . Die Aktivität

war schon größer als gegenwärtig . Auch hier sind wahrschein .
lich innerparteilich « Gegknsätze die Ursache . Das wird ja auch

zugegeben in einem der letzten kommunistischen Rundschreiben ,
in dem es ausdrücklich heißt , . daß die für April geplante
Aktion auf Grund der in den letzten Wochen besonders scharf
hervorgetretenen inneren Gegensätze auf Juni vertagt werden



muß . Diese Differenzen sind maßgebend dafür , daß auch die

Konwiunistische Partei bis zur Stunde ihre Kandidaten

noch nicht genannt hat . Auf dem zum Zwecke der Kan -

didatenaufstellung einberufenen Parteitag — Ende Februar —

konnte keine Entscheidung gefällt werden . In der mit den Vor -
arbeiten betrauten Kommission kam es zu ganz außerordent -
tich scharfen Zusammenstößen , bei denen Tätlichkeiten nur mit
Mühe oermieden werden konnten . Ursprüngliche Absicht war ,
zwei Akademiker — Dr . Stein , ein kluger , aber charakter -
loser Mann , und Barton zu Spitzenkandidaten zu
küren . Dem hat die Zentrale ihre Zustimmung versagt . D i e
beiden Leutchen sind nicht zuverlässig revo -
l u t i o n ä r genug . Die Personen , die jetzt „ unterder -
band " als . Kandidatenersatz gennant werden , sind geistige
Jämmerlinge , die nie eine Rolle zu spielen vermögen . Der
Arbeiter , der diesen Menschen seine Stimm « gibt , ohrfeigt sich
selbst .

Die übrigen Parteien treten öffentlich kaum in Erschei¬
nung . Die Volkspartei und die Demotraten denken
irdenkolls nicht daran , ihre Werbung über den ihnen nach ihrer
Ansicht sicheren Kreis hinaus , zutragen . Deutschnatio -
n a l e und Völkische sind bis jetzt nicht in erheblichem
Maße in Erscheinung getreten .

Wenn der Bersammlungsbeluch und die Stimmung in
den Veranstaltungen einen Rückschluß auf das Wahlergebnis
zulassen würden , dann hat die Sozialdemokratie das Recht zu
größtem Optimismus . Wenn wir aber unsere Erwartungen
auch nicht überspannen , sondern kühl und nüchtern alle Fak -
toren , günstige und ungünstige , in Rechnung stellen , so bleibt
doch soviel , daß die Partei nn besetzten Gebiet mit der be -

rechtigten Hoffnung in den Kampf geht , die alten Stellungen
zu behaupten . _

dinier bedauert .
Er wollte nur in den RekchStag .

Im Fall Dinter ist eine plötzlich « Wendung eingetreten .
Das Organ der „Deutschvölkischen Freiheitspartei " , das

»Deutsche Tageblatt " , teilt mit :

Durch eine Reihe von Mißverständnisien hatte sich Herr Dr .
D i n t e r in «inen Gegensatz zu der Organisation des völkisch -
sozialen . Blocks in Thüringen gestellt . Dieser Block hat infolgedessen
von einer Kandidatur Vinters in Thüringen Abstand

genommen . Im Laufe der Verhandlungen stellte sich heraus ,
daß hier tatsächlich Mißverständnisse vorlagen , und Herr Dr . Dinter

gab der Leitung der Freiheitspartei gegenüber die

E r k l ä r u n g ab , daß er die angezogen « Notiz in den Blättern leb -

bafi bedauere und daß er durch «ine neue Erklärung die

Angelegenheit richtigstellen würde . Da eine Kandidatur Vinters für
Thüringen jetzt kgum noch möglich sein wird , so wird er wahrschein -
lich an zweiter Stelle in einem anderen Wohlkreis
kandidieren . Jedenfalls hat die Besprechung am 7. April ergeben .
daß Herr Dr . Dint - r nach wie vor aus dem Boden der

Dentschvölkischen Freiheitsportei steht , daß ihm nichts
ferner liegt , als die jetzige Leitung zu bekämpfen , daß er vielmehr
im Gegenteil erklärt hat , in alter Treu « mit der Leitung
werter zu arbeiten .

Die Sache sieht demnach jetzt so aus : Als Artur Dinter in
de « Thüringischen Landtag gewähll worden war , kam ihm
der Appetit beim Esien und er verlangte für sich auch noch ein

�eichstagsmandct . Das scheint seinen völkischen
Freunden in Thüringen etwas bappig vorgekommen zu sein .
und man geriet sich über den M a n d a t s s ch a ch e r in die

Haare . Inwieweit sich die „ Berliner Leitung " der Herren
Wulle , Henning usw. . die offenbar für ihren „ Einfluß " im

Reichstag zittern , hinter den Kulissen am Spielchen beteiligte .
entzieht sich der öffentlichen Kenntnis . Jedenfalls lanciert «
Artur Dinter , nachdem ihn seine thüringischen Freunde
nicht aus die Reichstagswahlliste gesetzt hatten , eine
sehr bissige Notiz in die gegnerische Presie , in der er die
Berliner Leitung für unbesonnen erklären und ihr den schärf -
sten Kampf ansagen ließ . Zugleich drohte er mit seinem Aus -
tritt aus der Partei . In einer zweiten Erklärung meldete er ,

das Samenkorn .
Bon Frank Cran « lRew Parks .

Die sieben Weltwunder waren keineswegs die wundervollsten
Dinge in de» Well . Die Wunder des Lebens sind am dichtesten
unter den uns oertrautetsten und alltäglichsten Dingen zu finden .
Vielleicht ist dos erstaunlichste , oerblüssendstc , geheimnisvollste Ding
im ganzen Weltall ein Samenkorn .

Sieh den Apfelbaum ! Die ganz « Form des Stammes , das

Gesetz seiner Aeste und Zweige , sein « Blätter und ihre Adern , seine
zarten Blüten und sein « Frucht — sie alle waren in einem kleinen ,
braunen , harten Samenkorn beschlossen . Oessne das Korn , und du

siehst nicht » als «ine weißlich « Fülle . Und ooch hat diese Substanz
Kräfte , die so seltsam sind wie die des Geistes . Ja , in ihr ruht ein
Plan , der Holz , Blüten und Aepfel in sich begreift .

Von meinem Fenster aus höre ich am Morgen den eigentüm -
lichen , heiteren Ruf der Hähne . Sie krähen bekanntlich alle die

gleiche Melodie . Einmal war diese Melodie im Ei oder doch irgendwie
mit ihm verbunden . Also : Dotier und Weiß des Eies vermögen
das zu erzeugen , was « inen bestimmten Schrei ausstoßen kann .
Und zweifellos krähen die Hähne heut «, wie sie im Garten des

Paradieses gekräht haben .
Nimm zwei Keime . Der Mitroskopist kann kaum einen Unter -

schied zwischen beiden wahrnehmen . Und dennoch entwickelt sich aus
dem einen der Löwe mit dem gangen vielfachen Organismus von
Haaren . Nägeln , Blutgefäßen , Eingeweiden , Nervenfäden , geistigen
Anlagen und besonderen Kennzeichen , und auc dem anderen der
Mensch mit seinem Körper , der ebenso umfassend ist wie der des
Löwen , und mit ' einem Gehirn , das Gedanken empfangen und

denken , das Phantasien erzeugen kann .
Es erscheint unheimlich , wenn wir eine Sprechmaschine betrach -

ten und beobachten , wie der Ton einer Stimme , cinss Klaviers , einer
Violine oder die volle Lcchestcrmusik durch eine Nadelspitz « hervor -

ocbracht werden . Es erscheint unmöglich , «in Wunder . Und dennoch

ist dies nicht so erstaunlich wie die Tat ' ache . daß ein lebendes Wasen ,
eine Ente , ein Hund , ein Eichbaum , ein Rosenstrauch , den ganzen
wunderreichen Organismus in einem . Ei oder einem Samenkorn

vereinigt , aus dem dann ein ganz ähnlicher Organismus hervorgeht .

Nicht eine von den Ansichten der Erde ist dem Samenkorn vergleich -
bar . Die Niagarafälle , die Peterslirche in Rom . die Pyramiden in

Aegypten , die Gipfel des Hirualayas — nichts davon überwältigt

den gedankellvolien Gsift so seh ? wie ein kleines Samenkorn .

Das Wunder aller Wunder ist das L- �en . sind das Samenkorn

ist d! ? wundersamste Offenbarung des Leben ? . Die Wunder der

Elektrizität , der Radioaktivität , des Hypnotismus , des Hellsehens und

der Träume , die Wunderndes gestirnten Himmels mit seinen unge -

Heiiren Massen und Entfernungen , die chemische Derwandtschast und

daß er zur Hitler - Garde übergelaufen sei. Der

Erfolg ist aus der Notiz des „ Deutschen Tageblattes " zu er -

sehen . ' Dinters Hunger nach einem Doppelmandat wird ge -
stillt , und Dinter bedauert . . .

Sürgerblock gegen die Sozialdemokratie .
Protest gegen die Wahl Landsbergs zum Landes -

Hauptmann .
Wir berichteten vor einigen Tagen , daß vom Provinziallandiog

der Provinz Sachsen der bisherige Gesandte in Brüssel , Ge -

nosse Otto Landsberg in der Stichwahl zum Landeshauptmann
mit einer Stimme Mehrheit gewähll worden sei. Der Landtag zählt
Illl Mitglieder . Im ersten Wahlgang waren für Lendsberg 54 Stirn «

»' . «/> abgegeben , 24 entfie ' en aus den de u t s ch n a t i o n a l e n frü -
Heren Regierungspräsidenten v. Gersdorff , 32 auf den bisherigen
stellvertretenden Landeshauptmann Hübener , der für die Demo -
k r a t e n kandidierte . In der Stichwahl erhiell Lands b«rg 54,
Hübener 53 , während 3 Zettel unbeschrieben waren . Durch diese
Stimmenthaltung von drei Abgeordneten war die Wahl Landsberg -
gesichert .

Wie jetzt der „Vossischen Zeitung " aus Merseburg gemeldet wird ,
wurde bei Beginn der gestrigen Sitzung des Landtag : ? dem Vor -

sitzenden «in von sämtlichen bürgerlichen Abgeordneten unter -

schrieben «? Protest gegen die Wahl Landsbergs über -

reicht , in dem verlangt wird , daß die Wahl annulliert und für ungül -
tig erklärt werden solle . Zur Begründung wird ausgeführt , daß Der -

stoße gegen die Wahlordnung vorgekommen seien , und daß samt -
l i ch e Unterzeichner des Antrages des Protestes im zweiten
Wahlgang für den Demokraten gestimmt hätten .

Augenscheinlich haben die Herren , die durch Abgabe «incs weißen
Stimmzettelz die Wahl des Sozialdemokraten ermöglicht hatten ,
nachträglich Beklemmungen empfunden uvd wollen das nun wieder

gut machen , indem sie behaupten , sie hätten auch für Hübener ge -
stimmt . Ueber die Zulässigkcit des Antrages auf Annullierung und
über di « weitere Behandlung der Angelegenheit wird einstweilen im

Vorstände des Provinziallandtages unterhandelt .
Die „ Meadeburgische Zeitung " , die abwechselnd demokratisch und

recht - valksparteilich ist , erklärt , die Wohl Landsbergs fei „ untrag -
bar " . Für die bürgerliche Gesellschaft , die sich je noch Bedarf liberal ,
national oder demokratisch nennt , ist nur „ trogbor " , wenn kons « -
vaiioe oder schwerkapstalistische Politiker in Vertrauensämtern sitzen .
Ein Sozialdemokrat , und mag er auch so hervorragend
qualifiziert sein wie der Genosse Londsberg , ist für den Bürgerblock
a u f j e d « n F a ! l ungeeignet , weil von ihm vermutet wer -
den darf , daß er nicht in erster Linie die Interessen der Kapitalisten ,
sondern auch di « des arbeitenden Volkes vertreten würde .

Emminger - Justiz .
Schwerste Strafen gegen Arbeiter .

Aus Thüringen wird uns geschrieben :
Zu Pfingsten 1923 fand in Frankenhausen am Kyifhäuser

ein Kommers des Allgemeinen Deutschen Burschenbrmdes statt . In

demselben Saale war am Tage vorher ein Fest des Arbeiterrad -
fahrerbundes gefeiert worden . Während des Kommerses kam es zu
einem Zusammen stoß zwischen Studenten und Ar -
b e i t e r n , bei dem « in Arbeiterblutig geschlagen wurde .

Diese Tatsache , die übertrieben von Münd zu Mund ging , ver -
anlaßte das Zulämmenlausan einer großen Anzahl von Ardeitern ,
die oerlangten , daß der Täter j est ge stellt ' würde . Das lehn¬
ten die Studenten ab , und es kam darauf zu einem Sturm auf
den Saal , in welchem di « Studenten ihren Kommerp feierten .
Gegen di « Saallür wurde mit Latten und Stocken geschlagen , eine

Anzahl Stühle und Biergläser , auch andere Gegenstände wurden zer -
brochen , einem Lehrer wurde die Studentenmütz « vom Kopf ge -
schlagen , «in Student wurde gestoßen . Ernster « Mißhandlungeir
oder Gewalttätigkeiten sind aber nicht vorgekommen .
Das einzige Blut , das vergossen wurde , war das des zuerst ge -
schlagenen Arbeiters . Dieser selbst wurde — natürlich — angctlagi .

Die Staatsanwaltschaft faßte die Sache sehr schwer auf
und stellte nicht weniger als 26 Arbeiter unter die Anklag « des

Landfriedensbruchs , unter ihnen 15, weil sie sich als

die sonderbaren Gelüste der Moleküle , di « Wunder der Kunst und
dar Erfindung — ich kann sie mit dem Wunder des Samenkorns

nicht vergleichen , das in einer einzigen , kleinen , nicht sehr hoch
organisierten Substanz alle physische , moralische und intellektuelle

Vergangenheit und Zukunft von Tausenden von Geschöpfen be -

schließt .
Wenn ich «in Heide werden und in der Raiur einen Gegenstand

suchen sollte , um ihn als Gott zu verehren , etwas , das das unendliche
Mysterium des Lebens verkörpert — ich würde ein Samenkorn
anbeten . lUebertragung von Max Hayek . )

Eine Burleske im Lustspielhaus . Ein sondererbarer Vorfall
«rcigneie sich gestern im Lusttpiclhaus . Eine größere Anzahl
Mepschen , die angeblich Schauspieler waren , agierte auf der Bühne .
Ein Stück war auch da . es hieß - „ Der scharf « Löwe " . Di «

ganze Zurichtung machte den Eindruck einer richtigen Theatervor -
stellung . Nach den ersten Sätzen merkte man ober , daß es sich um
ein dilettantenhaft zusammengestelltes Potpourri aus den dümmsten
Possen handelte , die vor «inigen Jahrzehnten aufgeführt worden
waren . Ich kann mir d' e Sache nur so erklären , daß der Verfasser
Heinz Ullstein , der ja dank seiner Beziehungen zur Zeitung die
beste Gelegenheit hat . sich darüber zu orientieren , wie «in Theater -
stück aussieht , mit einigen seiner Freunds ein « Wette abgeschlossen
bat . �

Er wollte mit der Aufführung seines burlesken Schwankes
oeweissn , daß man in Berlin di « albernste Sache aus di « Bühne
bringen tonn , ohne daß das Publikum merkt , wie es an der Rase
herumgeführt wird . Tatsächliib hatte auch Heinz Ullstein seine
Wete gewonnen . Die ödesten Witz « wie z. B. „Stiefelwichse ? —
mir wird schwarz vor Augen " wurden von dem Publikum mit be -

geisterte ? Zustimmung quittiert . Leider hat der Regisseur die ein -
beilliche Linie , die nötig war . nicht gewahrt , indem ein Schauspieler ,
Wilhelm B e n d o w , sehr übermütig und lustig spielte , so daß die

Heiterkeit , die manchmal erweckt wurde , auch berechtigt mar . Es
ist nach dem Vorhergesagten unnötig , über den Inhoir des Mach .
werks ein Wort zu verlieren . Herr Leo P e u k e r t trat ebenfalls
auf . Das bemerkenswerteste an diesem Ereignis war sein Sport -
anzug , dessen Herkunft im Programm anzcgzben war . e. 6.

Ein Film aus der Unterwelt . In der Technischen Hoch -
schul - in Charlottenburg gab es gestern abend die Uraufsührung
eines Films , der überaus fesselnd und reizvoll ist . Man wußte wich .
ob man mehr d - n Wagemut der Msnjchen , d' e Vollendung der
Technik oder die auch dem Stumpfesten ans Herz greifende grau -
diose Schönheit der Natur bewundern sollt «. Die E i s w i e f e n-
höhle im T e n n e n g « b i r g «. vi « größte Eishöhle der Erd ? , die
hier im Film zum ersten Male in Teutfch ' and geze ' gt wurde , ist ein
tpwaltiaeß Stück Untcnvelt mit allen Schönheiten ir . id Schauern , mit
denen Phantasie und Abergiauben der Menschen die unter . rdischrv
Reiche geheimnisvoller Leister uud Götter ausgeschmückt haben .
Bereits 1879 wurde der Engang zu der Höhl - im T- nnenzebioze ,
unweit Salzburg von dem Jä ? : r von Posselt entdeckt . Obwohl er
von seiner Entdeckung in Fachblättcrn berichtet «, rührte sich keine
Hand , um weiter zu forschen und diesem Wunder der Natur auf die

Rädelsführer betätigt oder Gewalttätigkeiten verübt haben
sollten . In dreitägiger Verhandlung , vom 27. bis 29 . März 1924 .
wurden die Vorgänge vor der Strafkammer in Frankenhoufen er -
örtert .

Das Gericht harte der Verteidigung , die in den Händen des Ge «

nassen Dr . Kurt Rofenfeld - Berlin lag , nicht einmal dis

Möglichkeit gegeben , rechtzeitig die Akten « in -

sehen und die Verteidigung vorbereiten zu können . Jnkolg - defsm
verlangte der Verteidiger schon vor dem Termin schrifllich und noch -
mals im Termin mündlich die Vertagung . Das Gericht lehnte die ' en

Antrag ab . worauf der Berteidiger die Richter weg - n Besorg r i s
der Befangenheita b�e Hute . Diese Ablehnung wiesen abex
dir abgelehnten Richter selbst , ohne Ersatzrichter hinzuzuziehen .
zurück , indem sie einfach erklärten , der Verteidiger habe die Ableh -

nung nur auegesprochen , um die Sache zu verschlcppeu und um sie
der nur noch bis zum 31 . März 1924 für solche Prozesse zuständigen
Strafkammer zu eniziehen !

Diesem Verhalten entsprechend siel auch das Urteil der Straf -
kammer aus . Sie sprach 7 Angeklagt « frei , verurtellte aber einen

Angeklagten zu 1 Jahr 6 Monaten Gefängnis ( unter sofox-
tiger Verhaftung ) , einen anderen ( den Vater des ersteren ! ) zu einem

Jahr , außerdem einen Angeklagten zu 3 Monaten , 7 zu 4 Monaten .
4 zu 5, 2 zu 6, einen zu 8 und 2 zu 9 Monaten Gesängms . Also

insgesami 9 öahre S Monate Gefängnis ! Die vom Verteidiger be -

antragt « Bewährungsfrist wurde ausdrücklich nur den An -

geklagten zugebilligt , die nicht mehr als 6 Monate Gefängnis erhalten

hatten , und auch diesen nur ( a ndcr s al s i m H i tl e r - Pr ozeß ! )
bei einer Geldbuße von SV Goldmark für je einen Monat

Gefängnis . _

tzohenzollernfimmel .
Gtresemanns Schützling läßt sich huldigen .

Breslau , 11. April . ( Eigener Drahtbericht . ) Der frühere

Kronprinz wurde gestern in Breslau zum erstenmal Gegen -

stand einer öffentliche » monarchistischen Demon -

strotion . Er war zu einem Massentonzert der Reichswehr im

Zirkus Busch erschienen , in Begleitung seiner Frau . Weite Kreise

waren ' vorher auf seine Anwesenheit vorbereitet worden . Ws fcfc

Kapell « das Deutschlandlied und Fridericus Rex spielte , bracht « die

Zuschauermenge , die durch cm ziemlich hoh - s Eintrittsgeld eru -

spreckend gesiebt war , stehend dem Hohenzollern ein « Kundgebung

dar , deren Tendenz nicht zu verkennen war .

Der Erkronprinz selber hielt sich zurück , di « Monarchisten aber

setzten ihr « Kundgebungen doch fort , bis er im Auto wieder nach

O- ls zurückfuhr . Falls sich solch « Kundgebungen wiederholen sollten .

dürften Gegenkundgebungen der republikanischen

Arbeiterschaft nicht ausbleiben . Die Monarchisten werde » es

sich dann selbst zuzuschreiben haben , wenn die Anwesenheit des

Hohenzollern in Schlesien zu einer Verschärfung der inner -

politischen Spännung führt .
Bei seiner Bitte , ihm den Ausenthalt in . Deutschland zu gestatten ,

hat übrigens der jüngere Wilhelm Verpflichtungen über -

nommen , cm die er rechtzeitig von der Regierung erinnert werden

sollte� bevor er selbst ins Gedränge kommt ,

Der Erfola . ,
'

Völkische Agitatoren in franzosiichen 65efängiiissen .
Düsseldorf 1>). April . (Eea. ) ' . In das hiesig « französisch «

Gefängnis wurde eine Reihe d e u- t s. ch- v ö lki sch er Agi -
: a t o r e n «ingeliesertf die in ®ds « nkirck « n , Mann « , und Umge¬

bung angeblich «ine die Sicherheit der Besotzungstru p. pen gosähr -
derbe deutsch - völkische Propaganda betrieben haben sollten . Di »

gerichtlichen Verhandlungen gegen die Bcrhasteten
sollen bereits in der nächsten Woche stattfinden .

Vergnügungssteuern in Gold . Eine Verotdnimg , die der Neichs -

rat am Donnerstag genehmigte , ändert die Bestimmungen über die

Vergnügungssteuer dahin ab , daß die Mindestsätze der von den E e -

m e i n d e n zu erhebenden Vergnügungssteuern nunmehr aus Gold

umgestellt werden . Gleichzeitig findet eine Ermäßigung einzelner

Sätze statt , weil die bisherigen Sätze das Risiko der Geldentwertung
in sich schlössen . Die neuen Bestimmungen sollen am 1. Mai in

Kraft treten .

Spur zu kommen . Mehrere Jahre später fand der Wiener Maler

Alex . v. Moeck , der dos Gebirge aui der Suche nach malerischen Mo -
tiven und beiondsrs pittoresken Fcrmalionen durchstreifte , ebenfalls
dies « Höhle und setzte sich für deren Erforschung energisch ein . Es

hat etwas beionders Rei . zvolles , daß die Ronianrik des Künstters Hand
in Hand garbeiter hat mit der neuesten Forschung aus dem Wege , der

Narur ihre Wunder abzulauschen . Heute sind bereit ? 3 0 Ä i ' o-

meter Hallen und Gänge der Höhl « mit den bizarrsten Eis -

blldungen erforscht . �
Studienrat S a t o w. der den Film mit ei « m erläuternden Bor -

trag und einer Füll « außerordentlich gut gelungener „fest ' / Bilder "

vorführt «, wies darauf hin , wieviel Schwierigteilen zu überwinden

waren , bevor es gelang , in der ewig finsteren Höhle 1 2. 0 0 Meter

über dem Tal , einen Film zu kurbeln , weil man über keine g: -
eigneten Lichtquellen verfüg : «. Schließlich gelang es Dr . Kral in

Wien , ein vollständig unabhängiges Beleuchtungsmittsl für die

Kinematographie , ein Magnesium - Douerlicht zu «rsinden .
Wenn der Film auch nicht in allen Teilen ganz rein und scharf ist ,
muß man doch d' e Lebendigkeit und Anichaulichkest des Ganzen be -

wundern . Der Besuch des Vortrags , der heute und morgen wieder .

holt wird und «ine Fülle an Belehrungen aus der Natur und Erb -

gefchicht « bringt , kann dringend empfohlen werden .

Das Ergebnis der Bonner Sludonlenschastswahlen . Sei : Morotea

hatten sich an der Universität Bonn alle rechtsstehenden Studenten -

gruppen , der Hochschulring und selbst die katholischen K o r p o ,
r a t i o n e n zu einem großen Einheitsblock zusammengcschlcsstn .
um die bisherige staatsireue Mehrheit der Kammer unter d - m so-

zialistisch -demokratsschen Studcntensibastsoorsitzenden zu stürzen > nd
an ihre Stelle eine solche der Korp > ationen treten zu lassen . Der

Wahltampf wurde mit einer unendlichen Fülle gion Plakaten und

Flugblättern in außerord - nt ' icb « Schärfe durckresührt . zumal d' e

Völkischen bedienten sich einer gehässigen , nach Form und Inholt

jeden anständigen Menschen abstoßenden Wahlpropaganda . Um so

höher ist das Ergebnis der Wahlen zu bewerten , das die bis .

heriqe von Bolksstudenten und Fachschafrlern gebildete Mehrheit mst
14 Stimmen gegenüber 12 der Korporationen und Völkischen Finken -

schafl weiierhin bestehen läßt . Auch in der neuen Bonner Studenten .
kammer werden die republikanischen , staatsbejahen -
den Gruppen di « Mehrheit bilden ! ,

Eine Zolin « hark - Jeter wird euv' . €5. GebnrtStape bei Dichter « nom
btefigen LeftsaleixHeimaibund am Jounabe ' - d . 6 Uln . im Meiltcliaa ! vre »
an , roll et. Vr . lrtoiu Müller stttcht die Einleitung� „Julius »ort . ein
Dichterleben " . Dr . Leo Sing und Maja Hart , die Tochter des Dichters ,
sprechen aus semen Werten .

. tn Märchenbuch ' beüielt sich eine AuSklelluna . die die Buch , und
riunii Handlung Neuh & % oll ad in ihren Räumen veranstalleL Tie
Erössnüng findet Montag statt .

Vene vadia - wunder . Bel einer Fvnkvorsülirung in London hörten die
Zuhörer viörüch den ieiien . aber dcullichen Ton eine « regelmägigen Tick - Tock-
i ' >e>. äuschs. Man erging sich in allen nräaitchen Muimaiulngen über den
Ursprung des GcrüiiichS , b! S endlich die Zuhörer durch den uauisprech - r
darüber bclebit n uiden . daß das ieliiamc Geranich au- 5 Pittiburg in den
Vereinigten Staaten iam . wo man die Schläge eines MenschenherzeS aus -
genommen und durch die Lust entsandt hatte .



die flrbeitsfrage im Saargebiet .
Die Bezichuiiiicn zum Internationalen Arbeitsamt .

Am Ii . April sich d«r Verwaltimzsrot des Jnternatio -
nalen Arbeitsamtes wieder einmal mit den zu jchaffenben
Bcz ehunqen zwisch : n dem Saargebiet und der I n t « r n a t i o-
nalen Arbeitsorganisation befassen . Diese Angelegenheit
war auf der letzten Tagung der Internationalen Arbeitskonserenz
im Oktober des vergangenen Jahres durch «ins saarländische Ge -

uxrkschaftsobordnunz und deren Klagen über sozialpolitisch
rückständige Berhältnisse im Soargebiet in Fluh
gebracht worden . Die letzte Tagung des Berwaltungsrats des Inter -
nationalen Arbeitsamts im Lanziar dieses Jahres beschloß auf An -

trag des Direktors Genossen Albert Thomas und in Ueberein -

stimmung mit dem besonderen Wunsche der deutschen Re -

g i e r u n g die Vertagung der mittlerweise bereits heftig umstriiienen
Frage bis zu der diesjährigen Aprilsitzung des Berwaltungsrats .

Inzwischen waren nämlich über die Art und Form dieser zu -
künftigen Äez�hungcn ernste Meinungsverschiedenheiten aufge -
taucht . Der französische Präsident der Saarregierung hott « den Ver -

waltungsrat des Arbeitsamts zu einer Prüfung der Frage einer

Vertretung des Saorgebiets in der Internatio »

nalen Arbeitsorganisation aufgefordert . Deutschland
sah darin einen Vorstoß gegen die staatsrechtliche Stellung des

Saarzebiets mit dem Versuch , das zu Deutschland gehörige Saar -

gebiet als autonomen Staat in die Internationale Arbeits -

vrganikation einzureihen . Die letzte Vrrwaltungsratssitzunq wollte

deshalb Zeit lassen zu einer direkten Fühlungnahme zwischen den

Beteiligten , die der in wenigen Tagen beginnenden Sitzung des

Terwaltuugsrates konkrete Vorschläge im Geist « des Antrages der

letzten Internationalen Arbeitskonserenz und der Wünsche der Ar -

beitnehmer unterbreiten sollt «. Die Dorschläge liegen nunmehr vor .
und das Erfreuliche ist die Totsache , daß e i n Vorschlag den ver -

schicdenen Projetten der verschiedenen Beteiligten gemein -
s a m ist .

Der weitgehendste Antrag der von Frankreich gefördert und

als feinen Abtrennungsabsichten dienlich erkannt worden ist . ist die

Erwerbung der Eigenschaft eines Völkerbunds »

Mitgliedes durch das Saargebiet , wodurch es ohne
rveiteres auch Mitg ' ied der Internationalen Arbeitsorganisation
würde Ein « solche Lösung würde ober der Rechtsstellung wider -

sprechen , die der Versoiller Vertrag dem Soargebiet zugewiesen hat .

Ebenso verhält es sich mit einem zweiten von Frankreich propa ,
gierten . Dorschlag , der eine Beteiligung des Saargebiets an den Ar -

betten der Konferenz in der Eigenschaft als Mitglied der Inter -
nationalen Arbeitsorganisation vorsieht . »

Als eine weitere Läsung ist vorgeschlagen worden , einer Ab -

ordnvng des Saargebietes die Teilnahme an den Arbeiten der Kon -

fcrenz ohne Stimmrecht zu ermöglichen . Diese Abordnung
würde Vertreter der Arbeitnehmer und Arbeilgeber umfassen , die

entsprechend dem Artikel 389 des Versaister Vertrages bestimmt
werden müßten . Gegen diesen Vorschlag gelten tm wesentlichen die

gleichen Gründe wie gegen die beiden weitergehenden .
Der Lorschlag , dessen Grundgedanken alle Beteiligten in ihr «

Vorschläge aufgenommen haben . Hai durch die freien Gewerk -

schatten des Saargebietes folgende Fassung erhallen :
„ Im Saargebiet ist ein Organ nach Art der deutschen Arbeits -

kanimern oder des srcmzosi ' chen Arbeitsrats zu schaffen , we' ches
Vertreter der Arbeiter - und Arbeiigeberorganisaiionen und der Re -

gtcrung umfaßt und dessen vornehmst ? Ausgabe es ist , die von der
illternätionolen Arbestskonfcrenz angenommenen Befchiüssz auf ihre

Anwendbar�ksii im Saarged - iet zu prüfep und zu begut .
echten , und welches daneben bei der ' Durchführung der im I - iedens -

�ertrag vorgesehenen Bestimmungen über die Regelung der Arbeits -

»erhälfnisse im Soargebiet mitwirken soll . "
Ein fast gleichlautender Dorschlag I o u h a u x besagt :

„ Für die Ueberqang - zeit ist bei der Regicrungskommisston des

Saargebietes eine Kommission zu schassen , die sich aus Vertretern

der maßgebendsten Oracmt ' aii�nen zusammensetzt . Diese Kommisston

erhält amtlich Mitteilung von dem Wortlaut der von der inter -

nationalen Arbei ' erfanf " i - enzcn argenrmme : n Grundsätz ' ' . Nebcr -

einknnmen und Borschläge zu dem Zwecke , sie gemäß dem Artikel 23

Abs . 4 des Kap . II der Anlag « zu Teil III des Friedensvertrages
von Versailles zur Anwendung zu bringen . "

Ein ähnlicher Vorschlag des Direktors des Internationalen

Arbei . samtes , des Genossen Albert Thomas , lautet :

„ Errichtung amtlicher regelmäßiger Beziehungen zwischen dem
Saargebicl und d- r internationalen Arbciterorqanisalion , um die
Durchführung . der Bestimmungsn dcs Dersailler Vertrages zu sichern ,
welche in der Resolution der - ftonserenz erwähnt sind und die Fest -
setzrnz der Arbeitszeit betreffen . Die ' « Bezichunaen könnten vor
allem darin bestehen , daß den Behörden des Saargebiets
die von - dcr Arbeitskonferenz angenommenen Tcrte übersandt werden

und darin , daß das B" reau alle aus ihre Raiisizierung und Durch¬

führung bezüglichen Informationen an die betreffend « Stelle
weitor ' ibi . "

Auch die deutsche Regierung tritt auf diesen Boden . Sie hält

einerseits eine lokale Organisation entsprechend den obigen

Aneführungen für norrvendig . und andererseits die dauernd « Unter -

richiuiw d<r Regierungskommission des Saargebietes durch dos

Inter nationale Arbeitsamt auf dem Wege über den Generalsekretär

bcs Völkerbundes und — umgekehrt . Sie möchte al ' o auch .

daß der Lölkerbundrat und das International « Arbeitsamt durch die

periodischen Verwaltungsberichl « der Regierungskommission ebenfalls

über die D u r ch f ü h r u n g d e r Beschlüsse der Inlernalionaien

Arbeitsorgani ' asion Mitteilung machn

Die Regierungskommission des Saargebietes hat sich auf den

Boden dieses gemeinsamen Vorschlages gestellt und will einen ent -

sprech ' ndcn Antrag an die Internationale Arbeitsorganisation stellen .

Damit dürfte der Weg . endgükl ' g geebnet sein , den praktischen Not -

roenNikeUcn in der sozialpolitischen Ausgestaltung des Soargebieres

Rechnung zu tragen , ohne politischen Komplikationen und Intrigen
Tür und Tor zu öfsnen . _ _

Von der öörfe .
Am Effektenmarkt trat nach kurzem Schwanken allgemein

gine festere Tendenz ein . Der französische Frank büßte im

Tauschhandel etwas ein und wurde gegen England mit 73 % ge¬

handelt . Di « Sätze am Geldmarkt sind nahezu unverändert . Di «

Anforderungen an den Devisenmarkt halten sich in den Gren »

zen der Vortage , und auch die Rcparlierungen zeigen keine be -

wcrkensw - erten Abänderungen . �

Die Einäscherung von Hugo Sfinnes wird am Montagmittag
w, Wilw . - . rsdorfer Krew . atorinm in aller Stille erfolgen . Roch der

l0 ' ™ n' nfl f ° ü die Ueberführung der Asche des Verstorbenen
nach Mülheim erfolgen . Der Reichspräsident und der Reichskanzler
haben der Witwe Beileidstelegramme gesandt .

Au » trNt au » der SPD . Sn Solingen , da , seit langem als kam -
ra urti Wische Hochburg gilt . , ist der kommunistische Arbeitersekretär
2B i e o « n aus der Partei ausgetreten . Er hat gleichzeitig den
Posten im Aussichtsrat der Konsumgenossenschaft „Hoffnung " , wo er
Vertreter d- r KPD . war . niedergelegt .

Die Zrühlingsgöttin .
So ein Untergrundbahnwagen ist wahrlich keine AngÄ - genh - it ,

die einen normalen Menschen sonderlich ausregen könnte : zw« !
Längsbänke , Fensterscheiben , Messingstangen , fertig . Die Menschen
wechseln immerfort , rein und raus und wieder rein . Man Übersicht
die Reihen und nichts bleibt von diesen Menschen in einem haften .
Ader hin und wieder erlebt man doch mal etwas . Dos war in diesen

Tagen , als die Sonne sich durchgesetzt Halle und allen Menschen gleich
milde und freundlich zuschien . Am hausoogteiplotz schwärmte eine

ganze Schar Mädels in den gleichgültigen Uniergrundbohnwagen .
Die Längssitze waren besetzt . Aber an der Stirnseite hat jeder Wogen
einen Kasten , der ein Feuerlöschgerät birgt , und der Kasten wird ' mit

einem Deckel verschlossen . Wenn nun gar keine Sitzgelegenheit mehr

ist , kann man sich auch ganz gut mal aus diesen Deckel setzen . Man

sitzt da ein wenig erhöht , überschaut den ganzen Wagen und kann

so ein ganz klein wenig auf alle Insassen herabschauen , weil man
eben ein wenig höher sitzt als olle anderen . Unter den Mädels ent -

stand ein kleiner Streit , wer sitzen sollten „ Gerda soll sitzen, " hieß es
bald von verschiedenen Seibm Und dann : „ Gerda bekommt den

Ehrenplatz . " Das war schon wie eine kleine freiwillige Anerkennung
für die Gerda . Und dann sah Gerda auch plötzlich auf ihrem erhöhten

Sitz und lachte und lochte . Und alle Mädels lachten mit . Gerda trug
natürlich «ine moderne Glocke , schwarzes Stroh mit einer schmalen
Blumenranke . Viel schöner aber als Gerdas Hut war darunter

Gerdas Gesicht . Kindlich und mädchenhaft . Wenn sie lachte — und

sie lachte fortwährend — , schimmerten die Zähne wie zur Reklame

für ein Zahnputzmittel . Aber das oanze Mädel , so wie es gebacken ,
war nichts Geringeres als die schönste und wirksamste Reklame der

Firma „Frühling und Sonnnenschein " , die �soeben wieder ihren be -

rühmten Laden ausgetan hat . Und unter das hübsche Bild hat der

Retlamechef der Firma geschrieben : Di « Frühlingsgöttin . So was

muß doch ziehen , nicht wahr ? Und was ein schönes Bild mll so
einer Unterschrift für eine Wirkung hat , das konnte man deutlich an
den Vielen sehen , denen plötzlich ihre Zeitung langwellig geworden
war und die nur noch Augen hatten für den Saisontrick der Herren

Frühling und Sonnenschein : die Frühlingsgöttin . Das Schönst «
aber ist , daß die genannte Firma von solchen Frühlingsgöttinnen
eine große Anzahl auf Lager hat . Morgens schon ganz früh und
abends nach Fabriken » und Geschäftsschluß , kann man sie überall

aufflattern sehen . _

Mietepfänöungen .
Der ZNagistrat verhängt die Walsersperre .

Die Mietepfändungen durch den Magistrat Berlin
wegen nichtgezahller Grunderwerbssteuer , worüber wir mehrfach'
berichteten , haben zu unhaltbaren Zuständen geführt . So wird aus
dem von 84 Mietsparteien bewohnten hauie Graetzstrohe 57
in Treptow gemeldet : Der Hausbesitzer , der sich um das haus fast
gor nicht bekümmert und die rund 800 Goldmark betragend « Grund -
crwcrbssteuer nicht zahlte , ist «in Tscheche . Die M- « tervertretung
erhob fristgerecht Einspruch gegen die Pfändung . Ein Teil der
Mieeer zahlt « die Aprllmicte an die städtisch « Steiierkasse , der größere
Tell tot das nicht . Anfangs der Woche wurde , weil der Mogistrat
sich mir feiner Pfändung nicht voll befriedigt sah , das Wasser für
das ganze hqus abge sperrt , was die wirtschaftlichen , ge -
sundhelllichen und feuerpolizeiliehen Verhältnisse des Hauses schwer
schädigen kann . Somit sind auch jene Mieter , welche der Forderung
der Steuerkasse entsprochen hoben , ohne Wasser . Die Leitung der

Ortsgruppe Treptow de - deutschen Mieterbundes ( Sitz Berlin ) hat
nuitnlehr den Vorstand her sozialdemckratischen Fraktion der Stadl -

oerordnetemzersammlung ' ersucht , die Angelegenheit in der nächsten

Plenarsitzung zur Sprache zu bringen , damit derartig « Pfändungen ,
die praktisch « M' Sehlag ins Wasser sind , «ndgültiz aufhören . •

Wieder einmal die Tanzbodeubekanntschaft .
Trübe Erfahrunzen macht « wieder eine Hausangestellte aus

Wilmersdorf mit einigen jungen „ Kavalieren " , die sie auf dem

Tanzboden kennen gelernt hatte . Da die Herrfchaft verreist ist ,
hotten diese „ Kavaliere " dos Mädchen eines Abends zu einem
Bummel ab , der sich bis in die Rocht hinein ausdehnte . Sie ließen
es an nichts fehlen und gaben besonders stark « Getränke zum
besten . Das End « war , daß sie ihre Zechgenossin in ein Hotel in
der Krautsstraße brachten , hier schlief sie gestern den Tag über
ihren Rausch aus . Als sie abends erwachte , wußte sie zunächst
nicht , wo sie war und ebenso wanig , wie sie in dos Hotelzimmer
hineingekommen war . Zu ihrem Leidwesen mußte sie aber batd
seststellen , daß die Kavaliere , zwei junge Männer , die mit ihr abge -
stiegen waren , ihre ganze habe bis auf das allernolwendigste mit -

genommen hatten . Auch ihr Geld im Betrag : von 125 M. Auch
die Schlüssel der Villa in Wilmersdorf fehlten . Ganz erschrocken
offenbart : sich das Mädchen der hotclwirtin , und dies « benachrichtigte
das Ueberfallkommando des 154 Reviers in der Vermutung , daß
die Kavaliere die Schlüssel niitgenommen hätten , um - einzubrechen

' und vielleicht noch bei der „ Arbeit " seien . Das Kommando stellte
jedoch fest , �. daß nicht eingebrochen worden war . Dielleicht sind die
Kavaliere von dem Plane abgekommen , weil sie das Grundstück
durch «inen Pförtner bewacht sahen .

Auch Abbau der Eisenbahnhygiene ?
Die Eisenbahnverwallung scheint zurzeit um das Wohlbefinden

derer , von denen sie doch wirtschaftlich abhängig ist , nämlich um ihre
Konsumenten bzw . Fahrgäste , nicht sonderlich besorgt zu (ein. . In
dem Bestreben , ihre Einnahmen um ein paar Mark zu erhöhen ,
qeht sie in ihrem Fiskalismus so weit , die gesundheitlichen
Interessen des Publikums zu vernachlässigen .
Auf dem außerordentlich zugigen und kalten Wannsee -
b a h n h o s ist jetzt bald 3 Wochen der einzige Warteraum
für das Publikum auch dann verschlossen , wenn der
Photogroph . an den die Bahn den Warteraum , merkwürdig genug .
verpachtet hcit . gar nicht mehr darin arbeilet . In Zehlenbors - Mrtle
hat man gleimialls vor längerer Zeit den einzigen Warteraum zur
Hälfte in ein Restaurant umgewandelt , während die andere häljte ,
nur etwa 19 Ouadratmeter groß , dem Publikum aks Aufenthalt
dient . ? n den vier kalten Monaten dieses Winters mußten des -

halb die meisten Fahrgäste draußen bleiben , während sich in dem
tieinen Raum die Leute gegenjeiiig auf die Füße traten . Sitzt etwa
in den mollig geheizten Zimmern der Zen' iratverwaltung Irgendwo
ein Herr Dezernent , der den Berlinern den Unterschlupj gegen die
Unbilden unseres Klimas nicht gövnt ? Kein oerständiger Mensch
wird etwas dagegen einwenden können , wenn sich die Eisenbahnver -
waltung neu « Einnahmequellen erschließt , aber es darf nicht auf
Kosten ' bestehender , dem Wohl des Publikums dienender Einrich -

lungen geschehen . _

Zusammenarbeit in der Wohlfahrtspflege .
Im Berliner Ratdaus saud eine gemein ' ame Beiotung der vor

kurzem begründeten . „ Zeutralarbeitsgemeinschaft der Berliner öfseni -
lichen und freien Wolssfahrlspflege " mit den Deputationen und Be¬

zirksdezernenten für allgemeine und Iugendwohlfahrt und mit der
Berliner Wohlfohrlsoereinigung statt . Die Vorsitzende , Stadirätin
551 e ql , wies — zugleich in Benretung d « s beurlaubten Stadtrats

Esters — auf die bisherige gute Zusammenarbeit �der städtischen und
freien Wohifahrtsarbcit hin und hob hervor , dahviefes Zusammen -
wirken nunmehr eine gesetzliche Grundlage erha . ten habe , auf der «s
wefter auszubauen fei . Die Vorsitzeirde , der Berliner Wohlfahrts -
Vereinigung . Frau S. W r o n f ty und Sic . D. Ulrich , erstatteten
einaehendc Referate , in denen sie Enwiick ' ung und Wesen der freien

Wohlfahrtspflege und die Notwendigkeit der Ergänzung der össent -
lichen und der freien Woh' sahrtspslcg « darlegten . Beide Ziedner
betonten die Bereitwilligkeit auch der freien Wohlfahrtsarbeit zu

gutem ergänzendem Zusammenwirken mit der städtischen Wohl -
fohrlspflege ouf der Grundlage gegenseitigen Vertrauens . Tie zahl -
reich erschienenen Vertreter aller Gruppen der freien
Wohlfahrtspflege ( der konfesficnellen Verxine , der Arbeiter -
wohlsahrt , der Humanitären und der Seibsthilfeorganisatignen )
äußerten sich in gleichem Sinne und sprachen eine Reihe oon ' Wün -
schen aus , deren Erfüllung sich die Zentralarbeitsgemeinschafl an -
nehmen wird .

Iristh gestrichen !

. Anstrichfarbe ist wieder zu bezahlen . Es hat lange gedauert ,
bis es wieder möglich wurde , den am meisten üi die Augen fallenden
fingen , die vom Zahn der Zeit zerfressen find , ein neues Frühlings -
kleid anzuziehen . Wenigstens an zahlreichen Stellen sieht man das
Neue in ftischen Farben prangeir , und es wirkl erfreulich suggestiv .
Greifenhaften Verfall zeigten Tische und Stühle in Sainmerlokalen ,
Wagen und Firmenschilder , lzolzzäune und Eisengitter , Blumen -

kästen und Vallonverkleidungen . Bor dem Kriege war es eine Pracht
auf den Berliner Balkons . Auch mit einfachen Mitteln wurde

Wunderschönes geleistet . Den Wettbewerb anzuregen , setzt « all -

jährlich ein Berein Prämien aus für den geschmackvollsten Balkon -

schmuck . Später , im Kriege , starrten Balkons und Loggien bald wie
leere Augenhöhlen . Selbst die köstlichste Freude an Blumenzucht
im Zause war dem gewöhnlichen Sterblichen unterbunden , und
neben den Blumen war auch die Farbe ein unerschwinglicher Aitikel

geworden . Der Wurm ftaß am verwitterten Zolz , der Rost am

ungestr «chenen Eisen . Run zieht endlich wieder satte Farbenschönheit
ein , langsam noch und doch vielfach sichtbar ! Fleißig arbeitet der

Malerpinsel an Ruderbooten und Dampfern , an Landhäusern und
Lauben . Und — o Wunder ! — hier und da wird auch schon eine

ganze Mielskaserne von oben bis unten flisch gestrichen . Wird es

so bleiben ? Einen Frühling , der mehr bringt als seine zehn traurige !i

Borgänger , können wir brauchen .

Unsere wählerversammlunqen .
In Blankenburg referierte vor einer zalchreichen Zörersch ir

der Bürgermeister und Landtagsabgeordnete Gen . Karl Leid . Der
Redner hob hervor , daß die deutsche Politik vom Aus ' ande abhängig
ist . Die Zustände resultieren aus dem Dersailler Frieden - pertrag ,
der das Reich und ' eine Länder unier gewisse Loraus ' etzvnzen stelli .
Genosse Leid zerpflückt « dann die sattsam bekannte Dolchstoßlegende
und beonte , daß man aber nur noch bei politischen Säuglingen mit
dieser Ausrede agitieren könne . Einige anwesende Kommunisten be¬
haupteten darauf , daß der Uebergang einiger Kommunisten zu den
Deutschvölkischen gerechtfertigt sei . Der Redner behandelle dann den
Ruhrkonflikt , der dem deutschen Boll großen Schaden , aber keinen
wirtschaftlichen Ausstieg gebrocht hat . Ergebnis war die Inflation .
Und hier fei es das Berdienst eines Sozialdemokraten , des ehemaligen
Finanzministers Zilferding , der uns wieder einigermaßen ftabi ' e Ber -
höttnisse verschafft hat . — Gen . Kuttner sprach gestern ahend in
einer überfüllten Wählerversammlung in Pankow über die Bedeu -
tung�des .4. Mqi . Mit beißendem Sarkasmus gab der Redner eins

Gegenüberftellung des Ludendorff vom September 1918 , der einen

sofortigen Waffenstillstand um jeden Preis forderte und desselben
Ludendorff vom März 1924 . der nach Walhall will und dem Groß -
teil semer Mitbürger als „ Verräter " den Fehdehandschuh hinwirft .
Die völkische Demagogie ist nur durch die Sorglosigkeit und' po' . iiische
Unreife weiterer Volkskreise groß geworden , sie wird aber an ihrer
eigenen Unehrlichkeit und Unfähigkeit , auch nur eines der brennen -
den Probleme de ? Tages zu lösen , ebenso schnell wieder zuarunde
gehen . In ihrer Verantwortungslosigkeit begegnen sie sich mll den
Kommunisten , den n bedeutende Verdienste um die Schwächung der

Arbeiterdrgamsak ' okeN dvrch sinnlose Putsche und „ Zellenbi ' dung " im
Sinne Nkoskalls diirckiäns anÄtanm ' werden muß . Die SozioldeßM
kralie wird demgegenüber sich mll wirklicher praktischer Tätigkeit iür
die Arbellerschäst behallpteN , lcibsi aus die Gefahr hin , auch «ollerchin
als „ Svzialoerräter " und „ SttNnesknechie " von den Turkestonerss
apostrophiert zu werden : Besonders stürmische Zustimmung fand des
Redners Kennzeichnung der heutigen Jurisprudenz als „ die
Kunst einen vorher gefaßten Entjchtuß , Unrecht zu
tun , nachträglich als Recht zu begrün den " . Von einer
Diskussion löllrde auf einstimmigen Beschluß abgelehen . Mit einem
dreifachen Zoch auf die Partei fand die glänzend verlaufene Der -
scnnmlung ihren eindrucksvollen Abschluß . — In einer sehr out be -
suchten , Wählerver ' aimnlung im Bezirk Prenzlauer Berg
referierte Genosse Schiff . Er fchitt ' erte die verkebrte

Außenpclillk des allen Staates und kam dann auf den

Zusammenbruch der Zentralmächte zu sprechen . Die � Politik
des nationalen Blocks gegenüber Deut ' chland war eine Politik
der Einschüchterung und Gewaltanwendung ' , und somit die

Tragödie für di. » junge deutsche Repubkik . Konsequent hat
die Sozialdemokratie die Polilik des kleinen Uebels gemacht ge -
tragen von dem Gedanken , wenn n' cht Erfüllungspo ' iiik aelrieben

wird , was dann ? Scharf wandte sich Schiff dann gegen den Phrasen -
schwoll der Nationalisten , die meinen , die Erfüllungspolitik sei «jn
Verrat an der deutschen Nation . Wir brauchen eine gesu " � Außen¬
politik , eine Völkerverftändiguna und dafür bürgt die Sozialdcmo -
kratie . — Auch die übrigen WäHlerverscinmluirgen . in denen die Ge -

nossen K ü n st l « r. Dr . Z e ch l i n und L e m p e r t referllrten waren
stark besucht und ihren Ausführungen gelang es , wesentlich « Erfolg «
für die Sozialdemokratt « zu erringen .

„ Volk und Zeit " , unsere lllustrierte Wochenschrift , liegt
der heutigen Postauflage bei .

Gegen das Ludendorff - Urteil . Im Stadthaus sccid die ange¬
kündigte , gut besuchte - republikanische MafsenkunL -
g « b u n q zum Thema : „ Gegen das Ludendorff - Urleil — Für Frei¬
lassung der polit . schen , Gefangenen " statt . Landtogsobgeordneter
N u s ch k e schilderte in starken Werten die innen , und außenpolitische
Wirkung des Urteils im Ziller - Ludendorff - Prozeß und qlossierle die
Beschränktheit des deutschen Bürgertums , das heute noch in Luden -
dorss den Helden zu sehen glaubt . �Kammergerichtsrat Dr . Frei¬
in u t h sprach ausführlich über die rechtliche Seite des Urteils , das
Ludendorft als ahnungslosen Hochverräter hmstolll Hitler und Kon -
lornn zu den gesetzlich zulässigen Mindeststrafen verurteilt , ihnen
Bewährunc - sfrist gewährt und Hitler im Widerspruch zum 8 9
Z( bs. 2 des Republikichutzgesetzes als Ausländer zu behandeln sich scheut .
Das Urteil stützt nur den Nationalen Block in
Frankreich in seinen Zwangsmaßnahmen gegen das Ruhr -
gebiet, , es besestigt die Politik der Zerstörung des Rechts und der
Reichseinheit . Der Redner schloß mit einem degeistert ausgenommenen
Apnell an di «. Republikaner , sich im Kampfe gnen die Rechte -
Putschisten zusammenzufinden . Ale Dritter sprach der Arzt Dr Müh -
sam ( «in Bruder des in Bm) « rn cinaekerkerten ) . Er geißelte die
grausame Behandlung der in Niederschönenfeld Schmachtenden und
stellte ihr gegenüber die äußerst humane Behandlung des Mörders
Arco fest .

wohltöligkeilsobelll » zur Speisung armer Sluder im Berliner Oslen .
Am Sonnabend , den 12. April , abends 7 Uhr , llcranilalict der Tbeater -
und bieielligkeitsvcrein . Bolkskümt 1023 ' im Reltaurgnt Oßhahiibof .
Nüstriner Platz 11. einen SSobUätigkeitsabend mit Auifübrung des Schauspiels
von Leo Surfen „ Der Fluch de » - Lelchtsimte " . Eintritt 1 i>. 7arh Ter
Reinertrag kommt den hungernden Kindern im Bezirk Frledrichsham zugute .

Groft - Serliner varteinackriGrea .
i . Are! » ttreuzberg . - Abteilungsteiler , sofort ■ PloSllt streifen abholen im

Bureau , Lindenstr . 8, Zimmer 7.
7. Breis Cjotlotknbutfl . Die Ubtcllungsvorfttzende » Verden ersucht , dir

Blatotstreifen filr die �Dlcnstagversammlungen beim Genossin Will .
Ecklillcrsir . U>. ab,abos ?n.
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Dameai - Mäntel

Donegal - Mäntel {««che Pindefero . . . . . Id . 78 , 18 . 86 950

Covertcoat - Mäntel t «che vi - d. kon » . . it�o , 18 . 70 1275

Donegal - Mäntel wiagiidia onam « . . . sa�o . 24 . 8 « i950

Covertcoat - Mäntel «icha s >- - «n»w- it . . . . .» 8 . 78 3 260

Tuch - u . Gabardine - Mä tel�r�Äflo 1950

Damen - ICostiSme

Donegal - Kostümc �»- k« »- - a U- tttian . . . . .- 8 . » » 24 * °

Cheviot - Kostüms eM � f ' i "
Wal"' ai. <1S 275t

Gabardine - Kostüme 48rc

Damen ■ KBeicger

Cheviot - Kleider «ine WtOle. «Ii rra - aa » gvnlart . . . . . 1275

Gabardine Xleidifr -«l>7 «!«x-u>i . reich mit 7r » M<m »»miert �97'

Elegante Rips - K' eider - ad ' g« 3d . » adm . n . . . . .46 ®°

Seiden - Trikot Kleider � £ £ 5 19 « «

Trotts Kleider moderne rsmlaelm Rtraifca . . . . .18 . 78 II50

Musselin - Kleider mIit «ds - e Formen . . . . . . .7 . 78 575

Damen ' Wä�ghe

Hemden Ttzs�rform und Hohlraum

. . . . . . .. . . . .

Hemden mit rrlcbor Stlckorel - Gamlerung » ,, » ,,, ,

Beinkleider mit Langelte oder Hohleanm

Bemkleider feoter Ltoil mit e- kdoer Sllokorol ,,,,, ,

Nachthemden mit rekhor Sllckorel . Oernlerung . . ,

Garnituren Hemd und velnkleld mit Boblenam n, Votire ,

Prinzeß Rocke mit HoUeoam oder Stickerei

. . . . . .

Untertailhn v»tl <t mit eebSner Stickerei

Damen - Blusen

395

39s

- 48 r »
, 98 2 "

. 1 . 88 165

. « . » 0 249

8 . 80 425

8 . 80 650

. » » 4«5

. . . 1 "

ICinder - Strämpffe
Kinder - Sii ämpfe " " mll ' rX 45 n

Kinder - Strümpfe Sff�St � 65 n

in Gardinen , Tisch -

Perkal - Hemdblusen habech . streu «, . . . .

Flanell - Blusen tniaert hello osd dratle Streifen

Zephir - Hemdblusen b«beeho s >r - u«>

. . . . .
395

Sportwesten 7' - w?17,h . 8� fÄ . �7 . . 976

Jumper Us « MU,. Ubwke Uwtmr . . . . .. . . . . 235
Weiße Waschblusen 475

Kostüm - Rögke

Kostüm Röcke 77 . f ? * . 8!0f? . 7, . u7�8, . mI 395

Kostüm - Röcke rowe Wolle . » NMlen . , 17JJO , S75

Kostüm - Röcke « nr eetsne streuen , pllmlert 11,80 , 975

Baby - Mäntel

Baby - Mäntel 18 675

Covertcoat Mädch . - Mäntel Srose » T0 136C
Jede vellere OrSSe 1 U. med».

Mädcbc n - Loden Mäntel 0, - 5« « . . . . .1275
Je «e vettere GrSJe 1. » U aehz .

Schuhwaren

pS" , Lederhausschuhe 7" 376

Lederhausschuhe S1Ä 450

reeue Roß Chevr . - Schnürschuhe . . . . . 695

rosten Braune Chevr . - Schnürschuhe . . . 9�

Herren - Socken

Schweiß Socken 58 p,

Herren - Socken fetebeM » . . . rw 7 » , 58 pt

Herren • Socken 95 «

Herren - Artikel

P erkal - Oberhero den 6 »
Weiße Oberhemden �. . 5 ° ° �° - lö75

Herren - Sporthemden w» u n « « mit k « » zr� . . 9 75

Schlaf - Anzüge IS80
Herren - Hüte « br modorno Formen . . . . . . . . . 8 . 88 ß7 '
Binder In don modenutea StraUen . . . . . . . f : . 2 . 86 188 1*6
Strickbinder « hone QnaUl «. OuontroUoa . . . . . . . . . . 75 «
Strickbinder �>orto LangsboU « , . . . . . . . . .. . . 88 48 «
Herren Garnituren bontbrwg , «u. Grese , . . . . . . . 6®®
Einsatz Hemden moderne StreUon . »II . GxOfio, . . . . . 2�
Mako * Hemden doppelt . Brant , prlm « QuMtM . »II » Grote » 3 25

Mako - Beinkleider borrrorrogmid » Snoiitit . »Ho GrSto . 2 "

Damen - Hüte

JugendlicheLiserelglocke nkrf . T. ' . Tf I2r8

Picö - Tagal Hut mit buntom kcb»I . . . . . . . . . . . 1571
Feiner Litzen - Hut mit mng- . b»nd . . . . . . . . . . » 7 , 675

Eleganter Hut Mit bUrootln und Blamen gornlort . 28 . 88 24 "

Elegante Frauen - Formen fetno lum . . . . .. . . 780
Moderne Formen uoem aod utw

. . . . . . . .

. . ( p#

Aparte Kinderhüte »o» {«rbig « vou » . . . 886 78 » ß®®

Reiher , Blumen , Bänder und Putz¬
zutaten in großer Auswahl .

Damen - Strümpfe

Damen - Strümpfe mit ' « KL - A 5J �

Damen - Strümpfe ' �v ' " " " 5 ' " » 6 - ' ��ZS�
Seiden - Flor - Strumpf 1 »

Seiden - Flor - Strurapf 1 "
Seidene Damen - Strümpfe S1 7 . �" ä » l *5

und Diwandecken , Teppichen , Möbelstoffen

ßxfra - {fretse

Solange Vorrat I

Äv m OSTER
in allen fibieilungeni

Vorfall

» so

C90

yao

7 » o

Konfektion

Hemdbluse SÄ�l,mt ' wk7 """TT1;
Ummrihhica ,us 110111Foa » a * mit durob -
nemnpiuse g. kcsptk - bi »r >«- bo»»- . . .

Hemdbluse au�obT « » 71!
WaSChkleid »»• UumoUm . CnsU » Uutar
Mbr weit geoohnltloo . mit V A«rm«ln

. . . . .

Covertcoatmantel mt niebor bi ««b.
�# » 79

»rboit . B' ndo* und KndpHorm 1 SF

K' Seldeniumper i - Tt«i «t r . rto » — 690
Kinderkleid 490

Knaben - Anzüge Ä . �Ä0 ' . 57 '

wasche , Korsette und Schürzen

Damenhemd mit aobi »»»» n. lAngotto . 1 "
Damen - üelnkleld 1 "
Damen - Tragerhemd 390
ünteitallle mit « Wn « BUckoroi . . . . . . 95 P' -
Hürthalter grsn Droll . alt Gamal

. . . . .

1 "

5trumplha ! ter - 60rtelb, «u. iK»Bpf« I50
Brusthalter g,u s�iat

. . . . . . . . . . .

85 pt

Hausschörze . n. r . um « o »

. . . . . . . .

1 "
Servler - SchOrze 275

Das billige

Waren '

Baus

des

Bordens

....................................................... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

-

Gardinen u . Teppiche Herten - Artlliel und Wollwaren

Scheibengardinen . . m* . tso 90 , 65 « ßuromltrager . . . . . .. . . . . .60 pt

Perkal - Oberhemd�fi ' ziViiJSi� : 725
Hüte Bodom » Formon , In »von Wolton . . 3 "
Seidenbinder breit », os «>» ror « , , , ,

Strickbinder i » g »*4 qu « go. >r »ut . . 45 pt

Gardinen ir� ' \ 2n l *8 1 "Breit »

Halbstores ÄÄ ? 80 590 4 "
Kflnsticr - Sardinen «gi . m » um , . 6 ®°
Scheibenschieler . . . . . .a » 7 » 8 » 48 «
Bettdecken ib . utg . Mci . Ttnw . a « , i « 8 « 11 ° ®
Hadrasgarn . » mu » » 48 » i » 8e , i » , » c 1 2 78

Diwandecken itr * um , . « 86 . « 86 9 °

Tischdecken g»v»bt od L « Un 888 780 5 50

Handarbelten

Fertige Hachttlschdecken 1 »

Fertige Decke « M « n «. sptm 146
Tischlsufer Looberbelt mit Spitz » . . . . 2 "
Tischdecke . - »1Z7-
Destlckte Kissen » l » �

. . . . .

2W

Bubi- Kragen i »- g» ron » . . im , 12s 75 «

Bubi- Kragen ' " * * ToTm' aoW7�s 95 ? /
Berthenkragen * • tnt * � W» I85

WUdledergörtel omi « « m m » . 2 . 2 » 1 50

FlechtgOrtel t » «u«» r »rb . » . 7 » . » » 28 «

Seidenband unl 0. bunt « EXJrwai

Sportwesten 975
hakohemd alt , D«pp »lbra *t gut » Qnal. 2 78

Einsatzhemd imiut , au nimbnut . . 2 78

| Runde Strumpfbänder � Ao- tühr .
� 30

tA 1,4

Strümpfe . Handschuhe

Damen - StrDmpfe �7 on4 le4er - �45 w

Damen - Strümpfe tZtZÜTttfä 65 «

Damen - Strümpfe 85 «
Damen - Strümpfe w f ». « . r . F�ri . M

gr »u Vigogn », In guter ,
_

_ _ _ _ _ _ __ _ _ _ _ _

40

Herren - Socken
1

1' °
•JCO

Swlnemönder
Strafle 86, Ecke

Lortzingsiraüe .

Damen - Handschuhe infbg . zvirr . pw

Herren - Handschuhe iÄ 7ÜS2 *

Lederwaren

Besuchslasche 95 «
Henkeltaschen �1 . �,7� . GoM-

95 w

Besuchstasthen l ' rÄp ? " . 6� 290
Kofiertaschen �- . 7 . V°. 7A 6 "

Pfeli U. Spange roi - b ge»- :bnitst . lutaaen

Raslergarnituren «roiekeit , s . wug . .

BDrstengarnituru - HanlcurkSsten r «

12B
�63

4S

Kleiderstoffe

und Baumwoll - Warea
Frottd 100 cm droit 2�®
Dimdl - Haussellne

. . . . . . .

95 K
flousselme 7" . � " iC I20
HausklelderstoffcmMo . bMtK » � 1 -
Perkai 95 «
Hemdentuch 89 «
Berstenkorn - Kandtuch SJiSü . t 95 «
Tischtuch Duuat uoyl »

. . . . . . .

. 4 »
Wischtücher «. g«b. . . . . . . » a 55 «

Bettbezug »n» gutom UmmL l »rtlg galbt 02 *
Kissen o»»» ? * —* » . » » » » » » ,,, , 1 «
Kaffeedecken . . . . .

. . . . . .

. 3 ® ®

Sias , Ponellon , Hanshalt

6 Weingläser - »« t�um .

. . . . . .

3 ®»
Kompotteller

. . . . . . . . . .

. . . .12
Schüsseln . . . .. . . . . .. . . . .»s . 75 n

Stullenteller »« i . « » m

. . . . . . . .

45 »

Kaffee - Service si - tug . . . . . . » . 7 « 4 "
Kaffee - Service öwiu »

. . . . . . . . .

270
Milchtöpfe . . . . . ..

. . . . . . . .

95 «

Speisefeiier stalognt . Hof nnd Haek a » 10 «
Aluminiumtopf « » D*«k»i . « » . . . 3 ° ®

Kartoffelstampfer

. . . . . . . . .

. . 25 «
Einholekorb

. . . . . . . . . . . . . .

290
Nachtgeschirr Emtfu .

. . . . . . . . .

95 «
Kaffeekanne Emuii .

. . . . . . .

. . . 1 «

Schmortopf ml« n. « ob»« . . .

. . . . .

1®°

StraBawbalMi : ff , M, 4t 1®®. 4. >. Hochbahn Panzlger straB », Ringbahn qe » ondbfunnen .
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OewerMofisbewegung
Die �oppositionellen� Eisenbahner .

« Die « Rote Aahne " deckt Slreikbruch .

Das Äommunistenblatt beynügt sich nicht mit unserer gestrigen
Abserligung . Den „ erbärmlichen „ Vorwärts� - Lügen über den Eisen -
bahnerstreir läßt es heute den „ fest genagelten Lügen -
Vorwärts " folgen , der „ feinen Schwindel " selbst «ingesteh «. Wir
lassen daher den Eisenbahnern das Wort , die uns schreiben :

Die „ Rote Fahne " ist tief gesunken , denn sie bemüht sich in
ihrer Donnerstag - Morgenausgaibe , Streikbrecher , nur weil sie Mit »
glieder der KPD . sind und zum Teil dem Freien Eisen -
bahne r verband angehören , in Schuß zu nehmen . Und
das , trotzdem auch den Leutchen in der „ Roten Fahne " und den
Führern des Kommunistischen Eisenbahnerver -
bandes bekannt sein mußte , daß die Leute tatsächlich
Streikbruch begangen haben . Wir haben in unserer Morgen .
ausgäbe vom v. April schon auf Opladen , Schwerte ( Ruhr )
und Karlsruhe hingewiesen . Das , was wir dort geschrieben
haben , sind Tatsachen , wofür jederzeit der Beweis er -
bracht werden kann .

Wir wollen nun aber etwas deutlicher werden . Die „ Rote
Fahne " bestreitet , daß der Vorsitzende de ? Kommunistischen Eisen -
bahnerverbandes in Karlsruhe aufgefordert habe , die Arbeit
aufzunehmen und behauptet frisch darauf los , daß der Bszirksleiter
des DEV . , Schneider mit Nomen , gebremst hätte . In einer Per -
sammlung , die am 1. April in Karlsruh « stattfand , hgt B ü h r l e ,
Vorsitzender des Kommunistischen Eisenbahnerverbandes erklärt , daß
Schneider vom DEV . am 31 . März keineswegs gebremst hätte , son¬
dern im Gegenteil an das Solidaritätsgefühl für die
Streikenden appelliert habe . So sieht es also in Wirk -
lichkeit aus . B ü h r l e hat dann nachher die KS Rangierer und
Hemmschuhleger aufgefordert , in den Bctrieb zu -
rückzugehcn . Die Zlnweisung der KPD. - Aentrale bestand aber

doch darin ,
»die Kampffront zu verbreitern " .

Oder gast es nur für diejenigen , die der KPD . nicht nahestehen ? Fast
scheint es so, denn auch in Berlin , wo der Kommunistische Eisen -
bahnerverband angibt , die Mehrheit der Eisenbahner organisiert zu
haben , wäre es doch Aufgabe des Kommunistischen Eisenbahner »
Verbandes gewesen , seine Leute herauszuziehen und den anderen
«nit gutem Beispiel voranzugehen . Aber so sind die Helden ! Andere
möchten sie ins Feuer schicken und sie selbst wollen hübsch
ruhig bleiben , damit sie keinerlei Risiko zu tragen haben .

Weiter behauptet die „ Rote Fahne " , in Opladen habe der
Freie Eisenbahnerverband gar keine Mitglieder und in
Schwerte wäre man zu einem Kampf bereit gewesen . Diese Armen
tm Geiste . Wir wollen der „ Roten Fahne " das Gedächtnis etwas
auffrischen und fragen an : Ist es wahr , daß am Sonnabend , den
S. Avril 1924 , abends um 6 Uhr , in H a g e n im Lokal von Schnett -
ler , Augustastraße 77 . «ine Sitzung stattgefunden hat . an der der

Parteisekretär der KPD . , Hossmann , teilnahm ? An dieser
Sitzung haben sechs Personen teilgenommen . Darunter ein Mann
aus Vohwinkel und ein Mann aus Hagen , dessen Namen wir noch
nicht nennen wollen . In dieser Sitzung ist mitgeteilt worden daß
eine gleich « Sitzung in Barmen stattfindet und daß

ein Durcheinander in der KPD .

bestände , denn sonst dürfe es nicht vorkommen , daß in einer Sache
an mehreren Orten zu aleicker Zeit eine Ausivroch « stattfinde� ohne
daß die führenden Leute - sich vorher verständigt haben .

Durch den Pärteifekretör Ho ff mann ist in dieser Sitzung
f «st g e st e l l t worden , daß in Schwert « die APDisten Engels
und Oertelshoven Streikbrecherdienste leisteten . Host »
mann wollt «, bei der Zentrale in Berlin den Antrag stellen , diese
fcettnm auszuschließen . Man vergleich « diese Tatsach « mst den

Auzsühnmgen der „ Roten Fahne " , die Streikbruch nicht wahr »

haben will .
In Hamburg liest es auch nicht viel anders . Da dort die

KPDisten keinerlei Einfluß im Eisenbahnbetrieb haben , kloppte die

Sache vorzüglich . In einer kleinen Dienststell « aber , wo KVDisteo
und Anhänger des Komm . Eisenbahnerverbandes sitzen , mutzten d i e
KPD - Leute erst unter « inen gewissen Druck gesetzt
werden , damir sie sich solidarisch erklärten .

So sieht die . Sache i n W i r k l i ch t e i t aus . Nach außen groß «
und starke Worte und wenn es darauf ankomntt , ist nicht » da »
hinter . Dann läßt man die geschmähten „ anderen " vorangehen .
In der ganzen Zctt des Kampfes hat man beispielsweise im Be -
zirk Elberfeld , wo die KPD . sonst soviel starke Worte ge »
braucht , überhaupt nichtsqesehen und gehört . Im Gegen »
teil , die KPDisten waren hübsch still und ließen die an »
d « r e n die Kastanien auch für sie aus dem Feuer holen . Hier kommt

nicht nur die Betriebswerkstätte Schwert « in Fragt , auch in der
Betriebswerkstätte Langerseld war es nicht anders . In E l b e r »

selb stellten die Leute der - KPD . die Forderung auf , ein «

organisierte � . . .
Deschlaguahme der Lebensmittel

herbeizuführen . Man wollte hier die Kontrollous ' chüsie seligen An .

gedenkens wieder in Tätigkeit setzen . Das waren die F o r d « r u n -

gen der KPD - Leute !
Es scheint heute vollauf zu genügen , daß man erklärt , man ge -

höre der KPD . an oder sympathisiere mit ihr . Wer ' das erklärt hat ,
kann die geschriebenen - und ungeschriebenen Gebot « , die in der Ar »

beiterbewegung gelten , überschreiten , kann selbst Streik »
brecherdien st e leisten und er kann sicher sein , von der „ Roten
Fahne " in Schutz genommen zu werden . Während des
Eisenbahner st reiks hat sich deutlich gezeigt , daß die KPD . -
Leute nicht die besonderen Kämpfer sind , für die sie sich ausgeben .
Viele , die von der Arbeiterbewegung keinen blauen
D u n st haben , die erst noch zu klassenbewußten Arbeitern erzogen
werden müsien , weil sie nichts weiter sind , als wildgewordene Svieß .
bürger , reißen das Maul auf , machen Streitbrecherdienste ,
sinken sckan in die Knie , wenn sie nur die Müsie eines
Borgesetzten sehen , ohne daß ein Kerl darunter ist . Sie werden
dennoch verteidigt von der

» Roten Fahne " als Strrikbrrcherschnhenges .

Wir wollen nicht hoffen , daß die Mitteilung dieser Tatsachen
dazu iührt , daß schon wieder «ine Garnitur im Kommunistischen
Eiienbahneroerband abgesägt wird . Dadurch würde es auch nicht
besser iverden . Im Gegenteil , gerade die jetzigen führenden Leute
zeigen den Eisenbahnern sehr deutlich , daß mit radikalen Redensarten
nichts getan ist , sondern daß es darauf ankommt , die Lebenslage
der großen Masse zu heben . Es ist allerdings viel einfacher , große
Worte zu machen , . Kampfesleitungen " zu bilden , die nicht in Tätig -
keit treten ( hoffentlich verlangen dies « Kam- ' keslsitungen nicht noch
Arbeitslosenunterstützung ) , als durch geschickt « Verhandlungen etwas
Herauszuholen . Wir streiten uns mir der „ Roten Fahne " nicht gern
herum und noch weniger mit denen , die ihr die Unterlagen für ihre
Notizen bringen . Dies « Nachrichlsnbringer — und wir kennen
sie sehr genau — sind so dumm , daß , wenn sie ebenso groß
wären , sie in kniender Stellung aus Dachrinnen — stänken könnten .

Die Lohnbewegung im Berliner Baugewerbe .
In der am Doneretagabend abgehaltenen Delsgierten - General -

Versammlung der Baugewerkschaft Berlin berichtete der Vorsitzende
T h ö n s über die Verhandlungen , die noch der Kündigung des Lohn¬
abkommens mit den Unternehmervertretern am b. April stattgefunden
haben . Thons führte unter anderem aus : Zu der Forderung ,
die jetzigen Löhne um 20 Proz . zuerböhen und üe dadurcy
wieder auf den Fricdensstond zu bringen , verhielten sich dre Unter -
nehmer entschieden ablehnend . Sie schlugen «ine vorläufige Ver -
länzerung des gegenwärtigen Tarifs vor , bis später viellercht durch
dos Eingreifen einer dritten Stelle eine Lohnregelung zustande kommt .
Es bestehen aber außer in der Lohnfrage noch rn anderen
Punkten erhebliche Gegensätze zwischen den Unter -
nchmern und den Arbeitern . Die Unternehmer wollen den N e u y -
stundentag einführen in der Form , daß die 48 - Stuudenwoche
zwar grundsätzlich anerkannt , «ine Verlängerung der Arbeitszeit
unter gewissen Voraussetzungen aber zugestanden wird . Ferner ver -
langen die Unternehmer , daß wn die tatsächlich geleistete Arbeitszeit
bezahlt wird , das bedeutet , daß die Bezahlung der Fahr -
und Laufzeit fortfällt .

Für die Arbeiter sind diese beiden Forderungen der Unter -
rehmer durchaus unannehmbar . Sie tind berett , ein neues
Lohnabkommen abzuschließen auf der Grundlage des Bezirkstorifs ,
so daß die Arbeitszeit die alte bleibt und auch dre Fahr - und Laufzeit
bezahlt wird . Unter allen Umständen muß der Achtstundentag auf -
rechlerhallen werden . Eine Verlängerung der ' Ärbeitszeit , auch in
der Form des verstellbaren Achtstundentages , lehnen die Bauarbeiter
ganz entschieden ab, Sie sehen aber auch «in , daß sich eine kürzere
Arbeitszeit vls 48 Stunden in der Woche auf die Dauer nicht halten
läßt und daß sich nichts dagegen einwenden läßt , wenn
jeden Tag ohne Ausnahme 8 Stunden gearbeitet wird .
Zwanqsmoßregeln lassen sich die Bauarbeiter nicht gesalleir . Wenn
keine Vereinbarung zustandekommt , können st « a u ch ohne Ta r (. f
er bei « n . Sie sind bereit , wenn es notwendig ist , den
Kampf für ihre Forderungen aufzunehmen . Die Zahl der
Arbeitslosen im Berliner Baugewerbe hat in den letzten Wochen
bedeutend abgenommen . Voraussichtlich wird es nach Ostern
kein « « arbeitslosen Maurer in Berlin geben . Die
Unternehmer werden wahrscheinlich die gesetzliche D ch l i ch t u n g z -
stelle anrufen . Das Ergebnis der Schstchtungsverhandlungen ist
abzuwarten . Sollte es zu keiner Einigung kommen und dann ein
Schiedsspruch gefällt werden - , der ' den verstellbaren Achtstundentag
bringt , dann gibt es keine Ruhe im Berliner Baugewerbe Der
Kampf wird natürlich streng nach guoertschafttichen Grundsätze
geführt werden .

Dem Referat folgte eine längere Diskussion . Alle ZMner
waren darin einig , daß jeder Angriff auf den . Achtstundentag bis
zum äußersten abgewehrt werden müsse . Die folgende , vom Neieren -
ten eingebrachte Resolution wurde einstimmig angenommen :

„ Die Delegiert «, r - Genera ' oersammlung des Deutschen Bau -
gewecksbunde » . Baugewerkschaft Berlin , erblickt in der ablehnenden
Hallung der Unternehnxrvmreler gegeüber der Lohnerhöhung eins .
Provokation , wie sie nicht schlimmer gedacht werden kann .

Der Stellungnahme der Dcrhoirdlungskommifflon in ihren grund -
sätzllchen Anschauungen zur Erhaltung des Achtstundentage , tritt die
Versammlung bei uyd verpflichtet den Vorstand , in diesem Sinne
weiter zu arbeiten .

Nachdem auf dem Wege freier Vereinbarung «ine Verständigung
nicht möglich war . werden die Berliner Bauarbeiter zur Verbesstrung
der Lohn » und Arbeitsbedinounoen auch ohne Tarih - artrag ihre
Positionen der Situation entsprechend zu behaupten wissen . "

D » Versammlung nahm einen von Scheck erstatteten Bericht
über den Streik in der Stuck , und Gipsbranch « entgegen .

Zur Iflaiseier wurde auf Lorschlag von T h ö n » e i n st i m m i g
beschlossen , den 1. Mo , durch Arbertsruhe zu feiern .

Schließlich wurde noch das Resultat der am letzten Sonntag

vollzogenen Wahl der engeren Ortsverwaltung bekanntgegeben , Gi -

wählt sind : Thöns (1, Vorsitzender ) , Kraule (S. Vorsitzender ) .

Wartenberg (1. Ko' sisrer ) , Berg er (2. Kassierer ) , ÄZntsch

( Schriftsührer ) , Boganz m« * Bochmüller ( Revisoren ) . Alle

Gewählten sind Mtglieder VSPD .

Achtstundeutagkampf in Britz ( Kreis Angermünde ) .
Das „Britzer Eisenwerk " Hot die Former und Kern -

macher ausgesperrt , weil sie sich weigerten , neun S t u n -

den zu arbeiten . Die Einwendungen der Arbeiter , daß sie b « der

dürstigen Lebensweise und unter dem El�flvß der schädlichen Ein¬

wirkungen im Arbeitsprozeß , wie sie der Gießereibetrieb mit

sich bringt , mit achtstündiger Arbcttszrit schon genug geplagt sind ,

spielen heute für die Unternehmer keine Rolle . „ Wer sich nicht fügt ,
der fliegt " , ist der Standpunkt des Herrn im Haufe .

Eine Schlofserk o könne , welche an einem Neubau

arbeite ! «, der dringend fertiggestellt werden sollte , trat in den Sym -

pathiestrerk . Ob man sich nicht überlegt , daß die ausfallerrden Stun¬

den den Effekt der geforderten neunten Stunde auf eine geraume

Zell hinaus absorbiert ? _

A » Jahre im Gewerkschaftsdienst .
Das heißt , Heinrich E ck e. der zweite Vorsitzerde des Z e n ix aU

Verbandes der Zimmerer in Hamburg ist 2Z Lahr « m

der Hauvtverwaltunz des Verbandes als Angestellter tätig .
Bor 25 Jahren zumal konnte natürlich noch we' tt weniger als heule
ein Genosse in einem Verbands emgestellt werden , wenn er sich nicht

zuvor jahrelang ehrenamtlich betätigt und in dieser Tätigkeit als

zuverlässig bewährt hatte . So hat auch Eck « , bevor er mit
39 Iahren angestellt wurde , schon viele Jahre vordem eine

überaus rührig « Tätigkeit für den Zimmerervsrband� eoffaltet . ins -

besondere in Niederschlesien . Auf dem Eeb ' ete de « Bau -

arberterschutzes . der Verbardsagitation , als Verbands ' christsübrer und

zuletzt als Bearbeiter der Lohn - und Tarifbewegungen im Z' ndal -
vorstand bat Heinrich Ecke seinen Mann gestanden . Der Vier -

undsechzigjäbrige ist aber noch nicht müde geworden und will noch

manches Jahr ' weiterarbeiten . Wir wünschen , daß es ihm vergönnt

sein möge ,
Dabei sei allgemein der Wunsch bei diese : Gelefrnhei� zum

Ausdruck gebracht , daß unlere Allen von ihrer Bon- enh' . rrlichkett
mehr er,zählten , damtt die Jungen etwas davem zu wissen bekamen .

Krise im Einzelhandel .
Den für die H a n d e l s h i l f s a r b e i t�e r im Einzel »

Handel gesöllten Schiedsspruch , d«r eine Erhöhung der Lohra ab

4. April van 1 M. varsiebt , f�i einer Verla nnerun - - der k- elts - eit

auf neun Stunden , haben die Funktionär « in der gestrigen Versamm -

lung abgelehnt . Der Aerkehrsbund als Organisation der

Handelshilfsarbeikr wurde beauftragt , sich lofort mit dem Arbeit »

geberverband in Verbindung zu setzen , um über eine weiter « Lohn¬

erhöhung zu verhandeln . Falls eine solche abgelehnt wird , toll aui

« in st immigen Beschluß morgen Sonnabend , evenlu >rll Moni » : ,

der Streit einsetzen . _

Aus England .
Das Oberhaus stimmte dem Gesetzentwurf zu. der Streiks und

Aussperrungen während eines anhängigen obligatorischen SchiedZ -
gerichlsverfahrens verbietet . Das Unteraus verweigern am Mitt¬

woch mit 22a gegen 131 Stimmen die Verhandlung eines konssr -
vattven Antrages , der Sympathiestrerks als ungesetzlich erklären
wollt «.

- ' Die ' sechs großen Maschinenbaüarbeltergewerkschaftcn hohen sick
auf ein « Lohnforderung von 1 Pfund Sterling pro Woche geeinigt ,
Di « Gewerkschaften weisen darauf hin , daß infolge der g ' qenwärtizcn
niedrigen Löhn « im Lauf « des vorigen Jahres über 200GV gelernte
Metallarbeiter ausgewandert sind .

Im Lohnkonflikt der Flieger sind direkte Derhandlunq - n zwisi
Vertretern der Piloten und dem Direktor der Reichslufffahrt -

: n Zwischen

sellschaft cinaelcitet worder . Man hofft , daß es noch in dieser Woche
zu einer befriedigenden Lösung kommen werde .

Heut « findet die entscheidende Besprechung im Lohrkcnflikt iw

Baugewerbe statt . Die Arbeiter verlangen eine Erhöhung de »

Stundenscbnes um 2 Penny , während die Arbmtoeb ' r « inen halbe -
Penny anbie ' en . Kommt es nicht zu einer Annäherung , so seil
am 1. Mai ein allgemeiner Streit der Bauarbeiter proklamier !
werden .

_

Gesckäftlicbe MittettunaeK .
tf &t de » vste : bedarf dringt das Nanfh «», WNbel « Zafnch in feinem den ».

gen Inierat in «Ilrn «bteilunnen »ei »»d«r , dir ig » «nqebat » Die girma legt
ganz besonderen W: rt darauf , die billigen Preis « mit gute » Qualität «» in Ein -
tlang »u dringen , wofür da , «aufba », Wilhelm Joseph schon sängst weit und
breil befannt ist. Ein Pefllch im ltaufha », Jos » ' ' ' '

Billigkeit de , ( Gebotenen Ildergeugen .
wird jeden ltttaf - r von der

M ffiethmuUer seit 1902

. „ DAS . HAUS bCR TUCHE "
Berlin C 3 , Holkcn . rnarktlS . ( Ecke Post - Strasse )

seit 20 Jahren leistungsfähig !

Herrenstotfe ' 0r StraBe , Sport » » « Reu « von M. 3 . 50 an

DaffiSnStOne , <t »d»r <»iie , VIp, «, Marocaln , . 8 - 50 y . 50

T RAURIHGE
•n jecl. Orööe u QualitÄt . stets
vorrät «nur Mit Preisberechn .

Dinse « Juwelier
Llchtcnberjc , Frank ! . Allee 202
Mähe Bahnh . Lieh ten b. - Fned riehst

MEgq Telcph . Licbtcnberf 3322 1329

Möbeflülleri
Berlin C„ Alexar . dtrstr . 31 ' Td. Kpt. 1137

Speisezimmer , Herrenzimmer
Wohn - und Schlafzimmer , sowie
BinxtimSbel ab Fabrik in billlcst , Preis .

Frütifaiirs
Neuheiten

In

und
KesiQmon

neueeleg Formen
in allen OrOBen

Arbeltsstabe

FaRartlm .
ÄfloeuMO
Teilzahl , gestattet

vttn waaen

I�er - Mkra z « «

i ÄÄ - m i2 . « o

! inElamine �a ' gioso
mit VoUot , SteWig . . vou Iv « uV

muigstes Oster - Angebot in

bis zur eleg &nteita » Hsnd
arbeit » AnelUhraBg .

Balbslores ' Äil�oowebe

Ktifitnlnii mit fmltierlem
vliUllMv FUct > Antik » J AA
f nc «

. . . . . . . . .

4 . UÜ

MarlieUoreSnM
■elt echöne Erzeugn . von « v « UU

bis zum Eloganieaten .

Extra - Angebot In I
Modras - fiarnliBreo in cn

■

reich gestickt . 3 teilig . . lv « uU *

Schills 90 cm breit . . 17 . 50 i
Oan�e�rundig » Qandtmrec , n. egant
mU WoIkeD- Nunbrequini An {III
und Holtperle » rerarbeit . " V . vU
OroBos Sortiment .

8 . 00 *| Dettdeckoii gÄ " EÄmeunVnÄ ~ 44 » £

i GafdineR - Werkstätten S. Krüger
IMeakfillD , Bergstrause « ? » KV. « llreBcK am RingiBalmiBoV |

MUHESB K. ia Laden: Eigen « lang adrig » Fabr. katlen na Haina WWWWW » Kau Laden I

WUlst Du
Deinem Mann
was kaufen ,

mullt in

laufen .
rterulskleldunv
Strlckweatea
Trikotagen

Socken
laacbenti «per

A. Anders ,
BeosseUtr . 25

Tirtiwa ( ! . ,Oe »ichte ,
äillijü» Mu. Qntu Ui «

Qcorg Wngner
Köpenicker S. r . ? «
Wa UdngmMIt ' '

PATENTE
Dr Boedahn , lin-dltk
J- Treub . - Verein tml .

' Vll . Wkdilr nr ' '

WmWgÜ - -
lil !iegeii !!. ' M

IN « « BtSN
ötitttb «

IlZlI »«- »Iii
NinIHmetti »».

-«u »l' 3irtiiii »»-uNdtl

Reiililiilii,Betgstr.67
am Hin' bil . n' O .

Zum Oster - Festf

| Camen- Strümpte Hefren - Socken in banten Farben
Paar SS , 78 u. SSriHDamen- Strampfel ' la Seidenflor , in �45ütn Farben Paar

[Herren-Obeihemd »
Perkal

mit Kragen
ISS Emil Moses Nachf . Damen- Iaghemd

DlrkenstraQe 29 » Ecke PntUtzstraQe

gutes Hemdenfüeh 4 | 7S
m Hohl * od . Lang , mm



öxtra billige Oster - Angebote !
Hüte

Elegante LlSiere�Fonn m$iCrepelin iLBlameBj�rmtur

Aufgeschlagene Lisiere - Form 1295

Jugendüche Lisiere - Form � 1395

Fesche Lisiere - Form mit « Ater Reihergarnitur 1550

Blumen die große Mode

Dreiteiliges Blüten - Piquet

. . . . . . . . . .
48 Pf '

Vierteilige Blüte »nallensdiönen modernen Farben ß8 k' k

Sechsteiliges Blumen - Piquet in allen Farben 85 Pf .

Damen - Konfektion
Bluse am Vollvoile , gepaspelt und Slickereimotjve y5
Kleiderrock aus grau meliert Stoff . , nette Knopfgarn . 2 "
Kleiderrock aus Frotte , sehr aparte Muster . . . . y ®
Kleid aus reinvoll . Cheviot mit reiA . Tresseogaroierong � 2 ' ®
Kleid aus gestreiftem Frotte , großes Farbensortiment �4 "
Mantel aus Donegalstoff , fesche Bindeform . . . . . . �4 "
Mantel « • caicrtnaululichea Stoffes , moderne Voisatjamicruas � 5 ®

Mantel so* ferbijea snd eobwonea Tuchstoffea , rdA bekorbelt 29 �

Schuhwaren
Damen - Schnürschuhe

Damen - Schnürschuhe r°7:
Damen - Schnürschuhe rÄSTiuJf ? . F. T:
Damen - Lack - Schnürschuhe spitze Form . . . .

Herren - Halbschuhe T*' .
Herren - Stiefel schwarz , Rindbox Derby

. . . . . . .
Herren - Stiefel braun Rindbox , Derby , mod . Form

braom Riadleder mit starben Sohlen. onteVerarbrituar
oanaaien gtöbo 43,46 m » , 0,03 , 36,42 a . 20 , Gr. 31135 «. ? ».
Gröfl « 27( 30 3 . 8 » . . . . . . . . .. , .

. . . . . . . . . .
22,26

925

975

1250

15 »

1390

10 »

15 ° °

345

Herren - Konfektion
Herren - Frühjahrsanzuge « rfwon « � utsoe Marter 3950

Herren - AnZÜge i » verschiedenen modernen Streifen 48 9

Herren - Sport - Anzüge mit Breeches , reine Wolle 885 ®
H ernen - T aillen - Mäntel neueste Forme » . . . . 4850

Herren - Gabardine - Mäntel � 81 »
Herren - Gummi - Mäntel senäht nnd geklebt 2250
Herren - Loden - Mäntel imprägniert

. . . . . . . .
26 »

Großer Posten Herren - Hosen 7 »

Knaben - AnZÜge b' an Cheviot , ganz gefütt , Gr . 0 � y ®

Knaben - Sport - Anzüge prima Qualit Größe 7 2 6 00

Knaben - Pyjäks gefüttert . . .. . . . . . .Größe o 14 »

Knab . - Lcibch . - u . Kniehosen

ü . Josepia & To , fUeoitililia , berliner Str . 51 - 55
■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ I Mirtaq » wow l l » is 3 % ugar aegciaMossera jmmmmgmmmmmmmmmmmmmaamr

Enorm billige

Oster - Angebote !
Herren - Artikel Hamen - Wäsche

6. 95 MeoheM mit�Skicketei . gut « Wiche .
� �

' 1. 95mit Stickerei

mit Stickerei , stute .
Verarbeitung 6,2o . 4,i ! Z

mit 2 Kragen , gest. Percal ,

>2 Percal . mod . Muster , gef.
Brust . 1 steif . 1 weich . Kragen , 10, SO, 8, 45

ZkWl' ööklÜkNi . Ia Zephir , gef . Brust . cfMotoi llnforfniHo . 1 ne
l steifen , 1 weichen 5kragen . 14,50 , 1Z,95 SllllNN ' AUlellllM , reich garniert 2,75 , 1, ! ) 3

SMt ' WW. weiß Pique .
'

0. 75,6 . 55 SeMose mit Klöppel 5. 75

5V6l1' 9kl6!!kIlt . einfarbig und gestreift 6. 95 . . -

SvelSMdellSlM mit 1 «ragen t95 » tnoiiple

McheMv - EW mit 2 Kragen 7. 15 SlMvMWse . verst . Ferse ll . Spitze 55 Ps .

SelbWvSN . Seide , mod . Must . , 2,25,1 . 9? , 1. 75 � »

MtiiT inftpr o 05 075 0i5 vllllellsllgWse u. Hochs . , 2,25 , 1,70 , 1,45
SinUdlHBCl 0,95 , 0,76 , Ur03 � Seidenflor , Toppelsohle

StOeifi - SOHra O,55 . 0, « MkllsttSlvvse . Kunstseide . 8,25,2 . 45

AeNtv ' öOlkev. - ins . u. g-str . 0. 75 . O. SS. 1,15 VOlvevWWft . reme Seide . s . ss . 5. 7 -j

~ Hosen1 —
biUlges Oatcr « Angebot >

Arbeitshosen . . . . vojl 6 . 80 an
Engl . Lcderbosen . „ 6. 80 m
Gestr . Hosen . . . , 7 . 80 ,
Felde rau Hosen . . „ 8. 88
Stoft - Breecbes . . . „ S. 0U ,

Herren » u Knaben » Anzüge
sowie Stutzen u. Hosentf iger

äußerst billig !

Miiselieii-GlaiJoseDZUitrals
MUgener SiraBe 2S

Blauer Loden — nahe Hahnho .
Gesu idbruniten . FcJhrgeldvtrgütg .

IWMlSllsa 165 1 I MMWer 7,75 1

Kaufhaus Berger Groftc Franhlurler Sfr . 108
( am Strausberstcr Platz )

z
ahne 1. 2°�Tellzalilmiii rllallrtö8 -
ee<tatieto . .1 Anzahl u. wöehei . U. Abzah utt « von

. 1 Q. - M. an. Echte Goiakroiten v 6 O. - M. an. - rsatz -
li . ronen v. 3 ü. - M. an. Zähne ohne Gaumenplatte v

3 G. M. an. Zahnz . mit Betäub I G. -frt . , b Besteilg
von Gebissen era ' . is Rat und Munduntersuchang gratis
3 Jahre weitgehende Garantie . Ueber 200u0 Gebisse zut

vollsten Zufriedenheit geliefert .

Bafvanl , ISM Sin I.
MT Verzalger 10

130 nr _ r Wo le

Ä 6. /U. 1Ö
Kostüm - , Kleider - ,
Fnnerstoffe be¬
deutend unt . Prais .

Haarpuder
ithißtbtrj . Geltutt . Z
a d. Giuncwalastr .

Das Beste — das Billigste !

ikWWW 48 - 38, - 32, - 19, -
KnabeDaoiQge 19,- 16,- 12 - 9 -

Houd . 18. - 15, - 12, - 9. - a. -
illle Waren spottkilligl — SiesEnaoswahl!

Fahrtvergütung .
Vormittags jeder Kunde ein Geschenk

eDranon BrnonensttaBe 81,
• lioycr . t Mm. v. Bht. Oesun br.

Volkskleidnng !
Kosen

für Sport . 9e,uf aab Straße .
Utonchesler - Hnzaze .

Cohen » uab ( Summlmdnfel .
ßlnjüga für Herren o. Suaden .
Hembea Q Socken 9 Unterhofen .

Bat pib. »liti Win. Kültrii Pnhi

Berufskleidung !
Gerhard Kohnen

NcukBUn

Hermannstr 75 - 77 .

SinUmsg
und Kostümstoff in guter , haltbarer Qua¬
lität liefert zu enorm billigen Preisen das

Tuahbaus Süden , Kotttmser Damm 4

2. 90 K, 8. 50 Zt. . 4. 25 Zt.. 5. 50 Kf

das Beste per Meter

Anf Teilzahlnngl

Herren -Konfektion

Anzug - Stoffe
Izu sehr billigen Preisen !

ICAMNITZERI
Schonbaaecr Allee 821.

| «in Umergrundbltf , Nordrln '

Bosen
äußerst billig )

Breeches v 3,!0<Engl . Leder 4,50
Arbeitshose 3. 5- ' Militärhose 5.5»- I
Anzugbose . 3,50 SirelienhniT . 3,50
Anzüge v 26, Knabcnanr. t . ß. S», {

Orlg . Kieler Anzüge 1. 17,50
bport - AiuQgc > Regenmäntel

�DlJl8D -GlaaiiaÖl. liOS8DI8D{ialE I
Neukölln , Berliner Str . l3/i9 {

Ecke Reutcrstraße
Berlin , Kflstriner Platz

im Sch es Bahnhof

Heyn & Goldschmidt
Danziger Straße 98 , am Hochbahnhof .

�25 2�5 295

BÄ ; . 2öi
SÄh Mi
CliaiseloDg . » n

decken . . iL >
NeukSlln , M
Anzenrruberstr . *

Großes Lager in allen Qualitäten

Achten Sie genau auf die Firma

Tnchhans Soden
4 Kottbuser Damm 4

WM " Fahrgeld wird vergütet " WC

Grones , außergewöhnlich billiges

Sonder - Angebot
- - - - - - - - - für die Ostcrf eiert age - - - - - - - - -

in Weinbrand ( Kognak ) , Weinbrand - Verschnitt ,
Jamaika - Rum , sämtl . Sorten Liköre , Weiß , Rot - ,
Bordeaux - , SQB - u. Fruchtweine usw . erster Fi - men

Nur bei D . Zellermayer
bb 4ro < NnrGf . FraiiKtin1erS ( r . l07 Alex 3150 » aa « —!

Oberhemden f�wg . ga . t «ift . . . . 750 900
Oberhemden v«iß . a>iti >ike «. Einsats 800 8S0
SerViteUrO welH nnd farWg . . . . . . .I00 I20
Kragen modania Formra . . . 80 fL 85 � 1 �

Nachthemden « r Hwran . . . . .750 8 »

Herren - Taghemden . . . . . .5C0 590
Herren - Garnituren Ä' A« ? ' 750 850
Schla . " - Anzüge ftrHewn . . 1800 2100
Hosenträger » r aar » » . . . . .. 450 � es

Strickbinder

. . . . . . . . . .

yS " 95�
Regenschirme fßr Drataa n. Harren 590 87�

Korsette ( Hoftbaiuir )

Korsette Prima vreu . . . . .. . . . 59 ° 69 °
�Süstenhaiter

. . . . . . . . . . . .

�00 �50
TaschentücherüS . « 28� 30pt 25�
Korsettschoner ° ho« Ar » , . . 85 pl I35
Hemdhosen gesi icut . . . . . . . . .gso 390

Schlupfbeinkleider D�n I65 210 250

Schlupfbeinkleider ««iäeatrik . 875 10 ° °
Reform Beinkleider rnkot . . 300 3�
Reform - Beinkleider rarKindsr von D - �om

Unterlaillen - u »uck . r «, . . I80 220 340

jReste - Haus| _

c . peizr ;

ifmHtttimnimtmmitiiiiiiiiniiimiiiiiiifiiiniiiiiiiiifniiinitniiiiiiienniimmiiiiiiitiimfmiiimutiM

Ganlinea / LUnferstolfe / DlwanUeckea 9n relslier Answaiil !

ÜBttbnw Str. S

Amsystoffe
Aostünistoffe
Mantalstoffe
ntUnMi
Seidenstoffe

MAsfel. KostQnte
Mi

t »/ „ » ad » » :

Hecht ,,bJi ' 5rra

iJ . Baer
5 empfiehlt wie bekannt in reellster
• fünrung und zu allerbiliigsten Pr

Berlin N, Baäifr . 26 \
Ecke Prinzenallee

Fenupredieri Amt Moabit 2443 9

tnlhiitlugg
igaret

Tabak billig

Lindenstr . 81

Zigarren , Zigaretten- ta biir

fünrung

_ _ _ _

das große Läget

Aus¬
lasten Preisen
fertiger

Herren - und

• Knaben ' Garderobe
für jede Figur passend

sowie das reichhaitife

• Sloffla�crznr eleganten
Anierligong nadi Natz .
Tadelloser Sitz n Beste Zu . aten

G Sport - und Berufskleidung

. leg . Einsegnungs - Ansage

• yDKdTBBCOSKe



WP&Msb ,
& gdeti

Durch Ausschaltung des

Zwischenhandelsu . Selbst -

herstellung

Die beste Ware

zu billigstem Preis!!!

in den neuen
Frübjabrs -

mostem

110, 76 , SI , 48 . 86
l -

WW ! IS .
Eies . Form . m. Breech , od JIJ
lang . Hose 74,68,84 , 48

SchlOprferu . Tailientorm
39 , 32 , 27 , 28

Erstklassig « laBsehnsfdenl

zb niedrigen Preisen .

' Co/f//e6

nebenj . HaupMr . 1�f

KapUdn - KaulabaU
nmclcbt In Wohlgeschmack . Nur echt
Hrtt Firme ' . »ettel ! In den meisten Ce-
■ehitten käuflich Für Wiederve ' käu ' er
durch C. Röeker. lirL ' i . vdtwwvnlr . UCbt. ltSI I

- -

. . . Isdilasg »
Sonntags von 10 dl » 12 Uhr. Jacoby

Wenn

Sie durch |
die Geld - j

Knappheit nicht

in der Lage sind ,

notwendig e

IHlSbel -
Einkaule in b a r |
zu machen , dann |

� raiJSjr mir . Auch

ich gebe Ihnen

die Ware kulant |
auf Teilzahlung .

Meine Preise sind als I

solide u . meine Ware]
als reell bekannt .

Strickjacketts , Strandjacken, ;
Sportwesten , Sportjacken

aas reiner Wolle in allen Farben , sowie
Blusen

kaufen Sie am besten und b i II i gsben
direkt vom Fabrikanten
WiederverKäufer u. Sportvereine erhalten
besondere Preise . / Kein Ladenverkauf

| | Grfissner &Co. , Neub. , Santetr . 27 :

" Teilzahlungs - ingebot "
f. Bettv3sA(,Gariliiieii . Teppidie,Div3iided!Eii o. aml. Srtikel zwedts
Kandenwerbong für mein! MUbel - Kredil - Abteilang
Nur gute Qualitäten ! Keine billig , mlnderw . „Schlager *- ' !
Bettbeiiig, la Qaalität
Anz Z. üO, wchtl . 1 50
XünstlebCariiiiiEii, 3 teil. 790 _

an

Ö�IBettieikeii. l-iLZlietlig O90
an Anz Z. 90. wchti . 1�0 ' • an

Stores, la Etamine C
Anz. 1. 90, wchtl . 1. — W

90

Tcppidie, I a Qualität
Anz. 13 SO. wchil 2. -
ßiwaniled' . an. lisril . Must. IQ30
Anz. 6 50, wchtl . 2. - » Van

Scheuen Sie den weiten Weg nicht , den n Sie erh . hei mir
tatsächlich das , was ich inseriere ReinVcrsaid»nid asBerhalb.
RARTHPT Zorndorier StraBe 54

« » Ei * - ' nahe Tietz , Frankfurter Aiide
Gegr . 1870 1

Zum Osterfest

Erstaunlich billige Preise!!
gestreift 12 . - , 9. S0. 7. 75 6 . S0 i
Ersatz für Maß 20 . —, 18 —14 . -
feldgrau 14 . —, 11 . —, 6. 50 5 . 50

, Englisch Leder 8. 75 . 7. 50 5 . 25
Breeches Stoff 16. - , 12. - , 6. > 4 . 95
Breeches Maachester 18 . —13 . 50 1
Alle Weiten und Längen am Lager :

j Anzüge und e i n z e 1 n e H o a. e n für Knaben .
Jünglinge und Burschen In groäef Auswahl in

| bekannt guter Qualität , alle Preislagen vorrätig I
Ein Posten blaue Arbeitsanzüge In guter C95

Qualität . ' . . . . .. . . . . .8 . 50 ü
Loden « und Wasch - Joppen , Lustre . Jacketts ,

weiße Maarer * Jacken und « Hosen '

Hosen - zentrale ™

1 Beusselstr . 39 lÄÄ ' . |
« ; ährcjeiawer « ( iiunc

wirksam sind die
KLEINEN ANZEIGEN
in der Gesamtauflage
des „ Vorwärts " and

BeflwS $ die
Wäschestoffe
Leihwäsche
Tischwäsche

Frottierwäsche

Deckbettbezüge
Kopfkissen
Bettlaken
Inlette

Handtücher
Hemdentuche
Damaste

Di mit! . Linons
Züchen . Nessel

Kaffeedecken
Künstleraecken

lischtücher
Servietten

Wischefabrik

S. Einhorn
NeoHölln

Benfurths' raBe 31
a . d. Hermannstr

jsN
55 * Berlin N|

Reinicken¬

dorfer Str . 117

in !

In

Ul «
SM -
Heite -
Deßpn

IitßM
Strümpfen
Ztieseu
biUieft Tagespr . I

Geäirfiüsrl
Pflanme

Berlin SW.

Friedridistr. 203
Eckt Simmctftt .

( Bocbincn uer lauf
Wltte . Wtimttsder > er
Str . 66 A. L Etage
Kein Laben Kontur .
rmglo » bill . Preise in
Sarbtnen , Store «,
Bend . , Tlich - u. Di.
wandeck . , Bettnortg .
Bes. obne Kaulitwang .
Antabinng gestattet

Zehnihretter , IwMi
I Fußböden , Bohlen , Latten ,

Dachpappe , Zement Teer
| empfiehlt zu billigsten Tat espreisen

Joseph Riedel
| Nutzholz - u Baumaletialien - Hatdlg

Bonohestraße 34 .
Teieohon ; Moritzplatz 4196,

biete an zum Engros » Preise

meine Großmarke

P5
. . .

Hl
Eine feine , milde und

würzige Qualitätszigarre

Mein Angebot ist eine beispiellose

; ; i
Zigarren- u, Zlgaretten-firoBlianillung

Max Torge
Berlin W. , Potsdamer Strafie 97

( an der Bülowstraße )

Berlin W. , Potsdamer Straße 116
( an der Lützowstraße )

Berlin - Schöneberg , Kolonnenstr . - 66
. Benefiz " ( ant , Kaiser - Wilhelnt - Platr )
Otisiniiiriar - , » - ' ' '

I�Von Freitag Sonnabend , den 19. AprT

�Billige Öfter
' Nachstehende Beispiele beweisen , wie günstig Sie bei uns kaufen !

Herren - Artikel
Hcrrcn - Filz - Hüte 295

Oberhemden �g�nm,89b. re . 95 5 "

Oberhemden - Ersatz l95

Sport - Serviteurs

. . . . . . . .

95 pt

Sportkragen w« u o faiMg . asm - k l00

Strickbinder mod. streit, » . . bWci, 50 pt

Offene Binder mo
s «

"
i . / & ' / «S 95pi

Hosenträger K7 ? . ? gMI95pt

Wäsche
Damen - Hemden 245

Damen - Hemden 2 "

Damen - Hemden ItoSmJw�er! , 395

Zweiteilige Garnitur » n Träger 7 25

Damen - Hemden Sa� . r : 4 " 9

Damen - Beinkleider g« - » » » • • 4*; ä

Damen - Nachthemden gatklt 768

Welsswaren
Berthe tatt &p«cbtei 95 p »

Jabot «ne TtlU mit SpltM . e . e » » l25

Bubikragen «mt j «bat . . . . . . l98

Schleier mit Bordare «bgopuat . . . I29

Kunstseidenband ��bÄ ! 50 »

Handschuhe
Damen - Handschuhe »AJ- uS. 95 »

Damen- Handschuhe�Ril�i pä , 14S

Damen u . Kinder - Konfektion Schuhwaren Trikotasen , Strümpfe

4
Serien Trikot « ,

Seid . Blasen

16 " 14 " 975 890

4
Serien Halb - n. Voll -

vone - Biusen
mit 3 »bot nnd Flohn

12 » # » e » 4 »

Serien

Kostommcke
»ne eotidmi geetr Stoffe »

790 695 47S 395

El » Peete »

Cheviot - Kleider
neai - eteA efOkr. | » »ILO <68 O�B
14. 60. 18 76, 12. 60. 1175 O

Knaben- Änzflae
• n» « IM » . Stoffen . Gr. 1 - 6 ( £ 75

12. 60, 0. 78. 7 60 j ?

4
Serien

namei
la Oewereoat . Donegal , ia

▼ieies Großen

21 ° 16 ° 12
° 7° °

4
Serien

Taeh - NSnfet
In vielea Farbe » nnd Ana-

fiihrange »

420032CC275C225C

4
Serien

Kostdme
ans gen 8; offen mit ( arbiger

Paepelierung

zg ° 27 ° 16 ° 14 ° °

Aettelle . d »refowerte

« Inaer - ilfeiasr
>»Gbe, >»tInvseI . A»efübegn 4295
»U. GrSÜ. 1060 , 13. 60. 11 . 75 O

Em Posten

Kinder - Sllefiel
ohne Lftokk &ppe, aus Rindbox

Größe 050 j
Größe g2581 - 35

Ein Posten

Kinder - Stiefel
»ne Sindbox , solide Qualitäten

Größe * 790 1 Größe " 750
81 —35 ( 27 - 30 1

Ein Posten

Spangeii ' ScMe
rar Kinder , nas Chagrin Qss
Größe —SO . . . . . . . g »

Ein Poston

Spaagen - mid
Scbadr - SsbaHe
telide Qaalität . In allen Größen

ISO g75 Q75u
Ein Posten

Herrea - StleSel
RoQ- Chevr . , erslkl . Bahmenaibeil

24 » | 8 » 14 »

tyilfjclm Stein
Berlin N, Chausscstraße 70 - 11

Herren - Garnituren iieid! b�t0 ' . 690

Einsatz - Hemden '
395

Herr . - Hemd . n - Hosen 350 .

Damen- Schlüpfer eÄXb : l45

Damen- Schlüpfer ft�ktlV &bHu 695 -

Damen - Untertaillen vArm�0: 15 °

Dam . - u . Herr . - Sportwesten 590

Kinder - Sweater bmub». . «laArmSSpt
Sfriimnfi » « r Damen, engl . 1«, oh. Naht AO ,
Oirumpre erhwan . - weiß, lecker. Paar TO Pt

S . trnmple2tÄD�Ä�85 »
Seidenflor -8il ?ieJ,F »fbMD' u"epai? I45

�fviirnnfze ,ör Dsmen, englieeh lang , 1 ZZ
Otrumpre echwnrx , KmsUeide Paar 1

Herren Socken e� . . Banm� 48pt

Herren - Socken a" äpfiAT,fpcn ?75»
Kinder - Strumpfe �V' �p « " 45 Pt

Jede weitete Größe Je 10 PI. mehr .

Fertige Bettwäsche

Deckbettbezug Ä�bTTbao 725

Kissen WXSO. dann pneeenck . . ' . 2 . 26

Deckbettbezug 14�

Kissen SOXSO, dazu pasaand . . . 460 3�9

GesLekt . Dettbezüge ? �� 12 ° °

Kissen ßOXW. dazu paaaenä , , . 476 3�°

Bettlaken kräftig « w « ® . . . . 405 395



Außerordentliches Angebot für die Frühjahrssaison in nachstehenden Artikeln

in meinen Filialen Welt * *

Neukölln , Bergstr . 155 ❖ Neukölln , Bergstr . 128 ❖ Berlin , Oranienstr . 199

Perkal - Oberhemd mit i . . .

§9 mit 2 Kragon . • •

Makko - Hemden

. . . . . . . . . .
Makko - Hosen

. . . . .
Makko - Garnituren h�t

. . . . . .
Makko - Einsatzhemden weis . . .

Oberhemd ErMti - Perkal , färb . , m. Krag .

6 . 95

7 . 95

2 . 95

2 . 95

5 . 75

3 . 95

2 . 25

Inb . J * Altberg

Sport - Vorhemden mÄKr�oa

Sport - Kragen

. . . . . .
Seidenbinder

. . . . . . . . .
Strickbinder . . . . .. . . . .

Hosenträger Baad

. . . . . .
.

Reformhose bi . u

. . . . . . . .
Turnhosen

. . . . . . . . . . .
Turnhemden . . >

. . . . . .
0 . 95

0 . 35
2 . 50

0 . 75

1 . 50

3 . 75
3 . 50
2 . 90

Jersey grün M» kko

. . . . . . . . . . . . .
3 . 10

Radfahrer - Sportjacke . . . . . . 5 . 35

Kinder - Sweater . . . . . . . . . . 0 . 95

Stutzen

. . . . . . . . . . . .
. . . .1 . 90

Herren - Socken grw . . . . . . . . 0 . 65

„ „ bunt . . . . . . . . 0 . 75

Damen - Strümpfe 5 ° �, . braun . . 0 . 75

Wollwesten und Sportartikel In größter Auswahl
Bekleldungsscheine werden In Zahlung genommen J

W. Bernhard Nacui .
SPEZIALHAUS FÜR DAMEN - KONFEKTION

» MW . Bdlc - AlltancC ' Srra�e lOS o . 101t direkt am Halleschen Tor

Das aparte

SdinelderhosfQm AQoo
( Nr . 1) in reinw . Gabardine ru

" • -

Der gezwirnte

comfcoatmaDlel
( Nr . 9)

Das reinwollene

PopelinC ' Klefd
Das reinwollene

Gabardine - Kleid
Das

22 °
18 - °

26 «

Donctfal ' Koslüm 1450
49 " S 30 " 24 " * *

iinilliininiiniiiniuiiiiiiiniuiiipuiiiiniiiinininnnin

Die schönsten Neuheiten 1

Nr . i

in billigen

Blusen , Kleidern
* Röcken *

in Jeder nur denkbaren Ausführung .

Nr , 2

Nicht irren , auf Firma achten !

Aufsehen erregend I

Anzüge Mäntel Hosen
Melton , Homespun , in guten Homespun , große Auswahl , nur Buckskln , gediegene Stoffe ,
Qualitäten , prima Zuiaten beste Qualitäten , gute VerarDeltung grOitte Auswahl

21 - 17 » y
29. ! 0 38. - 65 . - 78 . - 95 . - 27. 50 38. - 65. - 78. - 95. - 6. 50 8. - 11. - 17. -

I Kaulerleiflilerunä
durch Auzabluag . — Angezahlte Waren werden
kostenlos bis PHngston aufbewahrt . s

Berufs - Kleidung sr . ?, ™! : Knaben - Auzüge Mmgh: " • •

HUGO SIMON
SPEZIALHAUS FÜR ERSTKU HERREN - KLEIDUNG

499 CHARLOTTENBURG 499
lOO Wibnersdorfei�� loo

Nicht irren , auf Firma achten !

o
SP

v
s

2
n*

3
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SO
c
ar

kv
3

Fi
ür das Oftcrfefi

Sehlek * Afle Grefte elagasta Mflfl

lastisrDei l 3 Llserel - Formen häU
• Ue Farbe . Stock W Stück V

Feecher

BaslbBl
ui . ruDg o Bandet ok. 6" B

BHisen

Opal - Blusen0�
form Bit laagm Aemela ,

VoUvoilc - Bluscn
r�aanda Haehartaa » , .

Vollvoüe - Blusen
alt BoWkraga . aed Fleba

Zephir - Blusen *». onc
atrefe . ObarbaodaofonB « 8 � "

9 . 50

5 . 95

10 . 75

Apachen - Blusen - « < rn
NeuJwM. Jaktperiera . . . AO . DU

Korsett »

Hüfthalter farui o ac
• U J HaH. ni . . . . . .Zjl 2 . 45

Korsetts sb *B mit Gatataf O QC
mit 1 atrampfbaltar . . . I . tS 4 . 73

Büstenhalter « u , ac
preliwart . . . . .IM. IM " 3 W.

Ein grober Rotten

Damenkragenor
taodaroa Ttmoa * . . IM, 1. 4S 33 Pt

Kleiderstoffe

Donegal » qa
and Koettta . . . . . Mtr. « M 3 . ÖU

VoUvoile i « <
aparte Meetar . . MeUr 2. 40 * - 3

Perkal und Zephir 0cM
t ObarkamAn . Blaaan Mtr. IM - 3 rt

SthoHmSÄf — ue
doppelbreit . . . Mtr. 2. 40 * . 33

D _ _ - i ; _ relae Wille .

2S±e . �%bÄ3 . 60

Kleider

Cheviot - Kleid wliui a ca
reich mit Treaa . gern . 18. 50 iU . 3U

Gabard - Kleid wö° * 94 ca
■T. in . Vol. . T«rteh Färb . 39. 78 4 * » . 3U

Seidenirik . - Kleid . 0A nn
reisend « Macharten . . 29. 78 4�,UU

Eleg Dam . - Kleid . 4q 7r
Iv Eipa cl Gabardine 55e —

Seid . Kinderkleid . 1 o « o
▼erach. Grüften n. Farbaarea AO. «s

Schürzen

Damen - Schürzen . ne
Wiener Form . . . ZS8, 2M * . 73

Kdr . - KittelaSdiürz 94c
grelle Aaevebl . . . 1 . � 248 4 « 23

Knaben - Schürzen a Qc
rerechiedene Gräften 2. 75, ZM * . 33

Servier - Schürzen 9 Qc
welSe . fnie Qualität 4. 76. 3. 75

Kind . - Schul - Sdiürz . 9 7r
Blagw und Bai arm 4. 25 3. 48 4 /3

Seidenstoffe

Seide
cm breit 7 �

Eolicnne J»1'
rlale Farbe » . . Meter

Seiden - Trikot MS aoa
tobwereQoaL . viele Färb , Mtr. 3 . 0U

DnmnccA far Mistel , a.t/amüSäC KostümlptUr . C QA
88 cm breit . . . Ueter A4# 3 . 0U

Foulard - Seide � r qa
ea. HOernbr > aparte Muster . Mtr. O . Ov

Cachemir - Seide oqa
achtrar », ca. 100 cm breit Mir. 3 . 0U

Mantel

Donegal - Mäntel « 4 ™
moA Macharten 24. 80. 19. 78 A« t . 3V

Tuch - Mäntel 99 7c
reisende Formen . U. 50 47 / 3

Gabardin . - Maniel . jQ ca
reise Welle , Wickelferm . . H3 . 3U

Covercoat - Mäntel 10 7c
moderne Macharten . . 27M * 3 . /3

Auto - lacken
lmder — Imlt . . . . 29 . 50

Herren - Artikel

Bunt . Oberhemd . - Eisatz
Perkal mit 2 Kragen . z 25
Bunte Oberhemd .
U Perkal mit 2 Kragen , ga- Q CA
fatterter Faltenbnmt . tKT8 t > . 3U

Bunte Oberhemd . 19 Q »
b Zephir , hell n- dnkL geetr . A4 . 3U

Seidene Binder -• qc
moderne Streifen tad Feraea * 33

Seidene Binder 94 *
nooe Master and Streifen 2M 4 . « 23

esonders billig !
Kleloer

Eleganter Hm Q75
Strohgeflacht mit 3
achlclL B —ägarolt w

Ilseret - Hol 1150
mit <ea<-tiar Band - II
a. Blnmengarnitr . *

_

Großer elegant . M M
L! S3re( - Hüi 1R50
in. Cr «pe Georg
n. Blgmengarnit

3 . 95

5 . 95

9 . 50

10 . 50

16 . 50

Unterröcke

Unterröcke «ue glatt
o. gaatreiftea WaaehtieBaa

Unterröcke gut
Satin , Tarachiadene Farben

Unterröcke
ana gatea Foalardiae . # .

Unterröcke
la Satin , moderne Farbea

TritS - Unterröcke
verachledene Farben . . .

Wasche

UntcriamenÄSitS
mit Spitae u. Stickerei . 298 * « * 3

Dam . - Hemdcn ' tS ! Hi,raqc
m. Hohlsaum n. SUegerel 248 A . 33

Damen - Nachthemden
&as ftlntm Wisnbatuch mit Q QC
Hohlsaom und gettiakt . 5. 76

Garnituren ( Hemd and 7
Hoae) Ballet reich B. Sp <ti . U0 A. 3U

Prinz eftröckc rweba . c QA
Stickerei . . . . . .. . 740 3 . 7U

iimnimiiniiiiiimiiiiiiiiiiiiiiniiHmi

Wilhelm

Josepl }
Schöneberg , Houpistr .

Strümpfe

Damenstrümplc ®; a " r,ne
webt, ech w oAfarh,Haer 95, 78 03 Pf.

Damenstrümpfe „ , .
Seidang rt ff. « shwen . . . 14 » 1 . 10

Damenstrümpfe . . .
Seldanflor ", tnodarne Färb . 228 1 . 73

Herren - Socken _ _
Banmeoile , viele Farben . 16 /DPI

Herren - Socken „ . .
geetredtt and kariert . . . IM 1 . 45

Bettwasche

Deckbett m�tKiss .
aoe gntem Wäachaatoff . 14. 00 10 . 50

Dedd >ettm . 2Kiss . , , „ A' • Uoon . . . . . . .. . .16 . 00
Dcckbettm 2Kiss .

�Damaet ond vi ml » . 23. 00 21 . 00
Laken r,01 ' . * Grsaao ,IrfOlVCIl Dow u . Baas - * oC
loeh . BslbUinsp MO 5 . 25

Kissenbezüge ' AM �
»la » a. bn. tickt «L. 3,10,2 « 1 . 90

Gardinen

Halbstores stamina nnd J mr
anglleeh . Tflll . . . . . .«8 » «». /3

Künstler - Garnitur . , cn
engt Tau ond Etamlno 11. 00 0 . 3V

Gardinen träte engfxh » qq
TftUgewebe . . . . Meter IM 3U Pf

Bettdecken EtÄ1. " " c cn
engl - TüU. Erbetllil . . 9. 78 0 . 3U

Bettdecken FÄT 1 1 nn
engt Tta EtbertU . 1*00 H . UU

Trjkotag en

Herr . Hemden ki� 9 7c
makofarbig . . . 29 * 243 . � /3

Einsatz - Hemden 9 q -
weift Trikot . . j, . . . * « * " * J

Schlupfheinkleider « » r
f. Damen. Hele Färb . 2. 25, 1. 95 �

Bunte Hcrr . - Gamit , c qc
verach . Farben . . . 280, *76 3 . 33

Dam - Hemdhosen « 7C
gestrickt . . . » . • 6. 25» 3. 45

Tischwäsche

Tischtücher Mak * für e oe
6 PfersoneiL 160X160 . . . MO

Tischtücher uoxieo ß �
Halblalnen o Reinleinen 1280 O . OU

Tischtücher isoxi » n 0c
mit Hohlsaum

. . . . . . .

J

Servietten Mako. Halb . 4 rn
leinen n. Reinleinen 180, 180 * . �U

Kafleededcen
U groSur Auawahl .

Decken

Diwandecken
Gobelingewebe . . . 21. 00 ZD . UU

Diwandecken « q
PlUacb o Mokette . 8*00 30 . UU

Tischdecken lonrt
Gobelingewebe . . . 12Q0 * Z . UU

Schlafdecken
U groBer Auswahl .

Steppdecken Ä 94 aa
doppelseitig Satin . 2200 44 . UU
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